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Kre 
als 


des Kronprinzen ſeinen Beſuch in Berlin ans 


gekündigt und 5 
Feußeren Grafen Goluchowski 


ie Wiener Blätter beſprechen bereits 


Das „Fremdenblatt“ jagt: „Die Nachricht von] Fe 


* 


dem bevorſtehenden Beſuche des Kaiſers in] diner bei dem 85 ſichert iſt 
Berlin wird hier wie dort freudig aufgenommen] wiew von ihm bekanntgegeben und den Gärten, ichert Mt. N ehr ö 
werden. Der Beſuch entſpricht ae Weiſe] darunter fn Miniftern mit un Ken, er et 106 Lage der] mengeftellt werden. Zunächſt ſollen — neu⸗ſchiedenen großen Juduſtriezweige nicht ſyſtematiſch 
A 1 1 ’ 8 f 1 2 s Y N hat 7 

bel pala eee Tem ARE waren ſowie] Dinge natürlich. Hoffentlich macht dieſe au ee a — 5 er ne debe Te He kerl zu werden ſcheint. Es iſt durch⸗ 
be dite die ii en wehr ale wan e "Sefanbten mitgeteilt, ſucht in Lochau ben „Eudnee F 6 seht aber wenn irgend angaug! ihre Garniſonen in Sale a 25 a0 W 
Fuhren geſchloſſenen engen Bündniß de Huter le end it d 0 agliſche Botſchafter, endigung der Kämpfe mod) in wesen nußvollel Irland erhalten 9717 bemerkt der „Daily Sonberftublen "€ welche fich einzelne Fächer ale 
Fee ei ah ER Die Se Start ern ne di Hei bes Kaen Cle ale mit © Abu aan A, einen | Telegraph“ in einem. Leitartikel: „Mit dem] die Schüler leser einzuführen — ae kan 
Preſſe“ ſchreibt: „Wenn die nach Moskau gilt dem Kirchenfeſte und einem ö ehe und das traurige feinen Takle. der die Königin nie verläßt, hat] In dieſem Falle iſt es aber nothwendig, daf 

milden d a fie trotz alledem, was die itiſchen Nationaliften= | jeder Induſtriezweig die ihm zukommende Berück⸗ 


i — als Vertreler def a 
en alten Bund beſiegeln. . 
Wiener Abendblatt“ ſagt: „Die Welt erkennt in 
der ernenten Begegnung der verbündeten Mon⸗ 
archen die feſtliche Bekundung jenes Bundes⸗ 
verhältuiſſes, das ein Hort des europäiſchen, des 
Weltfriedens geworden iſt.“ Das „Vater⸗ 
land“ ſchreibt: „Der Beſuch wird ein lautes 
Zeugniß für den ungetrübten Fortbeſtand des 
Friedensbundes mit Dentichland fein.’ — Der 
„Peſter Lloyd“ ſchreibt: „Der Beſuch Sr. Maje- 
ſtät iſt durch keinerlei politiſche Rückſicht hervor⸗ 
gerufen und hat auch keinerlei beſonderen politi⸗ 
chen Zweck, ſondern iſt zunächſt wohl durch das 
ürfniß des Monarchen veranlaßt, den letzten 
Beſuch des deutſchen Kaſſers, der bei feierlich 
traurigem Aulaß ſtattgefunden, zu erwidern, und 
iſt aus den herzlichen Beziehungen beider Mon⸗ 
archen allein erklärlich. Der diesmalige Berliner 
Aufenthalt unſeres Monarchen hat den Stempel 
eines beſonders familiären Charakters noch da⸗ 
durch erhalten, daß er uuſerem Herrſcher Ge⸗ 


u 


— 


legenheit geben wird, der eier des 18. Ge⸗ 
We des deulſchen ronprinzen, deſſen 
Pa he unſer Monarch iſt, beizuwohnen. t 


wird der Beſuch unſeres Monarchen 
ne Manifeſtation des intimen Freunde 
e bees zwiſchen den Herrſchern der 
beiden verbündeten Reiche bilden. Diefer für 
alle Bölker der Monarchie und für das geſamte 
friebliebende Europa erhebende Eindruck ſpricht 
für ſich ſelbſt und bedarf keiner Verſtärkung 
durch weitere Kommentare. 

Ueber eine 


Me el 


dene 


Eine jo lange Auweſer 
des kaiſerlichen Hofes in Mostan ig N 
in der Krönungszeit üblich oder, 
zur Zeit Alexanders II. der Fall mit * ar 
blicke wichtiger, auf die äußere Politi boch 
Entſchließungen. In Folge beifen wird mit 
kauer Reiſe des Zaren und der Zarin pen 3 
ſeltſauſten Gerüchten erklärt, migen. 


nehmen, ſo glaube Med der Reiſe. So 


nn b ED afe der Zar werde von hier 
u Gunſten der Beendigung des ſüdafrikaniſchen 
Krieges eine Aktion beginnen, und dieſe Meinung 
iſt ſehr populär, da gegen England heute hier 
die nämliche feindliche Stimmung beſteht, wie ſie 
früher gegen das jetzt befreundete Deutſchland 
herrſchte. Jedoch find alle auf die ‚Weltpolitik 
bezüglichen Kombinationen, die ſich an die 
Kaiſerreiſe knüpfen, falſch und aus der 
Luft gegriffen. „Der Kaiſer will ſich, 
fo erklärt mir ein hoher Gewährsmann, 
„dem echten Ruſſenthum nähern und ſeine 
mahlin wie ſeine Tochter zu dem Volke in en. 
Beziehungen bringen.“ Man wird die Bedeu⸗ 
lung dieſer Abſicht noch beſſer verſtehen, wenn 
man ſich erinnert, daß die Kaiſerin als = 
viele Anfechtungen erfährt, und daß die unerfüllte 

offnung auf die Geburt eines Thronfolgers 
ieſe Stimmungen genährt hal. dein Ort 1 
ſich nun beſſer zur Erfüllung des tatjerfihen 
Wunſches als Moskau, kein Boden mehr als de 


— [77 
„Main. 
Roman von Alfred Gill. 


Nachdruck verboten. 


30. 


15. Kapitel. 


Es war im Ottober. Die Norderiteyer Saiſon 


* zwar noch uicht offiziell, aber in Wirklichkeit 
ängit ihr Ende erreicht. Kurgäſte wurden 
nur noch freundlich geduldet; 


ödeten und die gardineuloſen Fenſter ſtarrten 
mit verwunderten, dunklen Augen auf 
Luftſchnapper, die dem Herbſt und den Stürmen 


rotzten. 

lleberall ſank der Ort in feinen Winterſchlaf. 
Jetzt war der Bazar geſchloſſen; f 
ſatioushaus wurde nur noch von gähnenden 
Kellnern bewacht; in der Viktoriahalle hantirten 
die Tiſchler, um den Vorbau ſturmſicher zu 
machen, und eine Schaar von Arbeitern war be⸗ 
ſchäftigt, den transportablen Seeſteg bis auf 
ſeine Grundpfeiler aufzubauen. 
Mary von Yend war wieder in Norderney. 
Der Süden Hatte ihr nicht die gehoffte Heilung 
ebracht, und als die Aerzle es nun mit den 
entgegengeſetzten Mitteln verſuchten, Norderneyer 
Luft verordneten, welle ſie erſt ai gehorchen, 
denn fte fürchtete die Erinnerungen. . 

Sallellic egen die Bitten der Eltern und 
vielleicht auch ein heimlicher, ſich felbit nicht ein⸗ 
in Zurückgezogenheit 


m 15 , Reklamen 30 . 


gehobener Stimmung begeht. 
votirte 25 000 
paares. 
dieſem Beſchluſſe nur 
melden, daß er „ 
förderlich ſein ſoll“. 


Feſt bei der Fürſtin Juſſupow, 
offiziell, Man betont hier allerdings, 
kau das Herz Rußlands und di 


ſei, wo der Zar ſich in der Mitte ſeines graphirt: © a Lungenentzſin⸗] und zu, belohnen weip. e 
Volkes befinde, die Konkluſionen ſtehen natürlich ang in 50 Sr Beer. Noberts iriſchen Garden ift die Krone der Guadenbeweiſe gerade in der Verathung des preußiſchen Ab. 
jedem frei. ung beit fe ſſen keine große Bewegung vorzu⸗ der Herrſcherin an ihr treues Irland.“ — Die georduetenhauſes beklagt worden. Es iſt aber 7 
7 8 u. lis er dickere Uniformen erhält. en „Daily Mail“ ſagt: „Als das Reich in Gefahr] anzunehmen, daß der bloße Hinweis hierauf für 
8 r Bien d. in starker Anzahl ringsum ee a 15 Irland ‚im ie Hülfe 2 15 De geuſigen wird, um auch hierin der 
. 1 : 1 * 4 jaſt über] Regimenter waren die erſten in der acht, die e ei ; 
Der Krieg in Südafrika. |rontein. Berftärtugen werden i irlche Tapferkeit hat Wunder geidan ; ein enge lan werben. Mach die Berinattung Cat das röbte 
Die große Pauſe in der Berichterſtattung den Dani gang“ uber des Präſidenten liſcher Soldat wird Irland dieſe Ehre mißgöunen Intereſſe daran, daß die Befruchtung, welche von 
aus dem britiſchen Hauptquartier zu Bloemfontein, Der jung Steijn, wurde auf feinem | und die neue Garde werden bald enge Bande mit] den Univerfitäten und Hochſchulen auf die Praxis 
n übergeht, möglichſt allen bedeutenderen Induſtrie⸗ 


die ſchon ſeit Sonnabend währt, 
Kapſtadt umlaufenden Gerüchte von der Durch⸗ 


ſchneidung der Drahtverbindung mit Bloemfon⸗ d , 4. 

4 997 11 „dacht, daß er den Buren ; ; ar 5 RE 

tein zu beſtätigen. Allerdings iſt auch eine 713 theilt 10 8 RR Rn Aus dem Reiche. der Staatsſchuldenkommiſſion über die Vers 
wird von 0 waltung des Staatsſchuldenweſens im Rech⸗ 


dere Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, Wich 
ſie „Stille vor Da 
Roberts über etwa 50 000 
i ehmen, luer 
5 3 5 und mit fataliſtiſcher Ergebung 
zuſehen werde, 
enger ein⸗ 1 
Süden und Weſten abſchnüren. 
thuung über 
nicht 
britiſchen Armee noch underjehrt iſt; überſchwäng⸗ 
licher 
Platze, 
mus eines 
nach den erſten Erfolgen der Engländer geweſen 
iſt. Noch 
unbehaglich 
all u, d 0 
ausgeruhten Armee, die keine Noth und an keinen 


weglichkeit verringern. 


Vorſtoß Lord Roberts' zur Durchreißung des ihn A ’ Verf f der „Vereinigung ſelbſtſtändiger] Di ; 

' . bringen. Auf die Hoff⸗ etwas weiter Allen elegenen Bahuknotenpunkt] Verfa der e ereinigung- ſelhſiſtändiger] Die Beſtimmung des Termins erfolgte mit Rück⸗ 
Enge n er en in Pretoria feiern zu Springfontein ſo en iq die dortigen N Gewerbetbei der der Herren ea Maße] jicht Ar die denſche Soslardentotratie deren 
tung fro ſiefte der britiſche O befehlshaber be⸗ die bereits den Engländern den Unterthauenei branche“ mittheilte, erfolgte im urchſchnitt eine] Kongreß laut Beſchluß des Hannoverſchen Partel⸗ N 

reits verzichtet haben. c geleiſtet hatten, wieder erhoben. und den Buren] Lohnauſbeſſerung von 10 bis 25 Prozent. Die tags in der zweiten Hälfte des Septenb: l 
Lord Roberts verfügt zur Zeit über folgende angeſchloſſen haben. Außerdem ſollen die Verſaumlung beichloß, in die Vereinsſtatuten die finden foll. Der international Arbeitet, — 
Buren in Donkerpoort weiter öſtlich von Spring⸗Beſtimmung aufzunehmen, daß fortan in äußer⸗ wird ſich alſo ene e eee 1 

t ar an den 


Truppen: 
25 Botallonen gleich 32 Bataillone, 16 Held» und 


n Notiz zu 4 9 
tungen verboten wurde, von derſenſchiedener an] vallerie⸗Aegimenter und endlich 


„Modder, bei Reddersburg, 


die Häuſer ver⸗ | 


die | 


das Konver⸗ 


die 


Mittwoch, 11. April. 5 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerftmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. ©. Jul. Ward & Co. 
Hamburg William Willens. In Berlin, Hamburg und 85 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kovenhagen Aug. J. Wolff € Co. ö 


von Lehrſtühlen für techniiche mi den 
Univerſitäten und Soden 4 edel der 
großen Wichtigkeit, welche dieſer Wiſſenszweig 
auf den verſchiedenſten Gebieten in der letzten 
Zeit erlangt hat, iſt es durchaus nothwendig, 
daß die Hochſchulen der Praxis Kräfte zur Ver⸗ 
fügung ſtellen, welche darin gründlich vorgebildet 
ſiud und auf den theoretiſchen Grundlagen, die 
ſie früher erhalten haben, in der Praxis weiter 
zu bauen vermögen. Nur iber eins hat man 
ſich in der Induſtrie zu beklagen, und das iſt 
der Umſtand, daß bei der Beſetzung dieſer Lehr⸗ 
ſtühle die Berückſichtigung der Intereſſen der vers 


— — — — — 


— — 

der Königin in Dublin wurde eine Armeeordre 
ausgegeben, wonach die Königin, „eingedenk der 
Tapferkeit, die die iriſchen Regimenter jüngſt auf 
den Schlachtfeldern Südafrikas bewieſen haben“, 
befohlen hat, es ſolle ein iriſches Garde⸗Infan⸗ 
terieregiment formirt werden. Zwei Kompagnien 
des neuen Regiments ſollen ſofort aus den 
Garde⸗Jufauteriebataillonen, die in London ſtehen, 
gebildet werden, und zu Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften ſollen nur Irländer genommen werden. 
Jeder Maun ſoll eine Zulage von 2 Lit, er⸗ 
halten. Sobald dieſe Kompagnien formirt ſind, 
ſollen die anderen ſo ſchnell wie möglich zuſam⸗ 


. — nn 


Fi itt iffsgefahr für die 
Eine unmittelbare Augr 5 5 Wohl aber 


——— — 


ml. und keine Zeit iſt dem Vorhaben günſtiger 

i i je Bevölkerung hier in 
aer da de Die Stadtvertretung 
des Zareu⸗ 
dürfen von 
indem fie 
der Stadt 


Rubel zum Empfauge 
Die hieſigen Zeitungen 
Notiz nehmen, 


zur Ausſchmückung das Kapland, 


Aufgabe von Bloemfontein ſoll nicht unterschätzt 
Ordre des Zaren in Bezug auf die An eine Vorwärtsbewegung a 
Moskau wurde bei einem Gala⸗ 
Miniſter des Auswärligen Mura⸗ 


Die 
ſtfahrt. uach 


ſichtigung bei der Auswahl der Lehrkräfte erfahrt. 
Daß hierbei nicht alles ſo verläuft, 11. 2 
der Geſamtinduſtrie gewünſcht werden müßte, isl 


führer thun und ſagen, gezeigt, daß ſie die 
Tapferkeit der iriſchen Truppen wohl zu ſchätzen 
Die Stiflung der 


Steijn, Halkhardt 1 
Gute, zwölf Meilen nördlich Pal pe 
von den Engländern verhaftet un 


der alten Garde verbinden.“ 


— — — — 


ſcheint die in 
zweigen zu Gute kommt. 


— Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Bericht 


— 


et, daß Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 
Buell gene hat ſich mit feiner Tochter, der Nahen Clin 
“| beih, für die Ofterfeiertage nach Nizza begeben. 
— Der Präſident des Reichstages Graf 
Valleſtrem iſt von ſeiner Romreiſe zurückgekehrt. 
Der Geh. Legationsrath Prof. Dr. 
Aegidi, der Anfang der ſiebziger Jahre als 
Preßdezernent im Auswärtigen Amt thälig war, 
vollendet am heutigen Dienſtag ſein 75. Lebens⸗ 
jahr. Er befindet ſich auf der Weyerburg bei 
Juusbruck. Sein 25jähriges Jubiläum als 
ordentlicher Profeſſor feiert heute Dr. Wilhelm 
Förſter, der Direktor der Berliner Sternwarte. 
Miniſter Studt trifft heute in Poſen ein, 
wo er das hygieuiſche Juſlitut und das alte 
Rathhaus, zu deſſen Wiederherſtellung vom 
Siaate 75000 Mark gefordert werden, be⸗ 
ſichtigen wird. Auch hofft mau in Poſen, der 
Miniſter werde die Theaterfrage prüfen. — Die 
endgültige Beilegung des Berliner Schneider⸗ 
ſtreiks der Herrenmaßbrauche ſteht wohl in 
kurzer Zeit bevor, nachdem in den meiſten Ge⸗ 
ſchäften eine Einigung mit den Arbeitnehmern 
erzielt und die Arbeit wieder aufgenommen 
worden iſt. Wie Obermeiſter Krauſe in der 
geſtenn (Montag) Abend abgehaltenen General⸗ 


nungsjahre vom 1. April 1898—99 zugegangen. 
Danach belief ſich die preußiſche Sidateſchulb * 
am 31. März 1898 auf 6 484 878 569 Mark 
74 Pf. und am 31. März 1899 auf 
6 600 176995 Mark 19 Pf. Sie hat alſo im 
Jahre 1898 —99 zugenommen um 115 298 425 
Mark 45 Pf. Ein Betrag von 9 701574 Mark 
55 Pf., für welchen in dem genannten Jahre 
Schulden getilgt worden find, ift dabei ſchon mit 
in Rechnung gezogen. Schatzanweiſungen war 
der Miniſter in jenem Jahre auszugeben be⸗ 
rechtigt für 20 Millionen Mark. Es find aber 
nur ausgegeben worden und nach drei Monaten 
wieder eingelöſt für 8 Millionen Mark Schatz⸗ 
anweiſungen zu 4 Prozent. In das Staats⸗ 
ſchuldbuch waren eingetragen am 31. März 
1898 Forderungen im Geſamtbetrage von 
1288 193 100 Mark und am 31. März 1899 
in Höhe von 1 292 244 450 Mark. Die Staats⸗ 
buchſchuld iſt alfo gewachſen um 4051 350 
Mark. j 
— Der 


Sturm“ iſt. a Lord 
Maun verfügt, iſt 
daß er andauernd in Unthätige 


dem 


wie die Buren ihn enger und 
ſeinen Verbindungen nach 
Die Genug⸗ 
die neueſten Erfolge der Buren darf 
daß das Gros der 


und von 
Union Jack zu hiſſen. 


britiſche Flagge in aller 
ließ, nahm der Mob eine drohende Haltung au 
und als daun der Konſul den Flaggenmaſt aus 
dem Boden heben ließ, um ihn 
heulenden Menge zu, entziehen, 
der Polizeibehörde dringend erſucht; \ 
wieder an die alte Stelle zu ſetzen, da die 
Sicherheits behörde nicht dafür ſtehen könne, daß 
nicht Angriffe auf das Eigenthum des Konſuls 
unlernommen würden. Ju Kapſtadt iſt ein 
gleiches Erſuchen, die Flaggenmaſte ſtehen zu 
laſſen, au die älteſten deutſchen Firmen gerichtet 
worden. N 


darüber hinwegtäuſchen, 
Optimismus iſt jetzt ebenſo wenig am ze 

wie es der in die Knie knickende Peſſimis⸗ den 9 

Theiles der bureufreundlichen Preſſe 1 


iſt die Lage des Lord Roberts, wie 375 
ſie auch ſein mag, nicht verzweifelt 
einer ſtarken, durch ein paar Wochen 


leidet, können Feldherren wie Roberts 
ſich aus manchen Schwierigkeiten 5 i 
mag aud) Pferdemangel ihre Bes Nach Privatmeldungen ſteht der Buren⸗ 
Es ſteht nicht ſchlecht um general de Wet, der bekanntlich den Eng⸗ 

ländern die Schlappe bei den Waſſerwerken 
beigebracht hat, nunmehr im Süden von 
Bethanie, etwa 80 Kilomeler ſüdlich von Bloem⸗ 
fontein, in der Nähe der Bahnlinie, welche er 
offenbar zu zerſtören beabſichtigt. In dem noch 


er Beginn des nach Paris einbe⸗ 
rufenen „internationalen (ſozialdemokratiſchen) 2 
Arbeiterkongreſſes“ iſt von dem franzöſiſchen = 
Generaltomitee auf den 23. September feſtgeſetzt 
worden. Der Kongreß ſoll 5 Tage laug dauern. 


aber zu voreiliger Siegeszuver⸗ 
manche wichtige Vorausſetzungen. 
ſchon können Kunde von 
einem wenigſtens für den Augeublick geglückten 


tiediviſionen zu je acht 
Bier, Sufanteriebiiie iR n ſten Fällen mit Zweldrittelmehrheit in den Ge⸗ 
neralverſammlungen beſchloſſen werden könne, 
einen Streik mit der allgemeinen Entlaſſung der 
Arbeiter zu beautworten. Als Unterpfand der 
Inuehaltung der Beſchlüſſe gelten beim Vorſtaud 
zu hinterlegende Sichtwechſel. — In Nürnberg 
wird von den Sozialdemokraten bei der Reichs⸗ 
tagserſatzwahl Dr. Leo, Arous aufgeſtellt. — 
Das Fürſtenthum Reuß . L. hat ein Zu⸗ 
ſammengehen mit den übrigen thüringiſchen 
Staaten abgelehut und für ſich gauz allein eine 
eigene Handwerkskammer errichlet. Dieſe 
Kammer dürfte wohl den kleinſten Bezirk von 
ſämtlichen Handwerkskammern umfaſſen, von 
denen jetzt bereits eine große Anzahl gebildet 
worden ſind. . 


Deutſehland. 


Berlin, 10. April. Bei der Berathung des 
Etats für 1900 iſt im preußiſchen Abgeordneteſ⸗ 
hauſe eine Frage berührt worden, welche die ver⸗ 
ſchiedenſten Induſtriezweige in gleichem Maße 


deutſchen ſozialdemokratiſchen Parteita F 
. h ß au⸗ 

ee Ir: Da können die cee 

7 enofen ſich einmal recht mit Luſt austoben. 


fontein ein befeſtigles Lager errichtet haben. 
Wie man ſieht, ſind die Buren im Rücken des 
Lord Roberts äußerſt rührig. Daraus, daß im 
Norden von Bloemfontein bei Glen eine Eiſen⸗ 
bahubrüde von den Engländern gebaut wird, 
könnte man ſchließen, daß Lord Roberts 
trotz der erfolgreichen Buren in ſeinem Rücken 
beabſichtigt, mit ſeiner Hauptmacht demnächſt den 
Weg nach Pretoria einzuſchlagen. Ein ſehr ge⸗ 
wagtes Unternehmen wäre das unter den gegen⸗ 
wärtigen Umſränden jedenfalls. Aber Lord Ro⸗ 
berts hat früher in Afghanistan ſchon einmal 
einen ähnlichen gewagten Streich gemacht und 
dabei einen groben Erfolg errungen. Sehr 
merkwürdig macht es ſich, daß jetzt wieder eug⸗ 
liſche Blätter das Fell des Bären verkaufen, ehe 
fie ihn haben und davon ſprechen, wie nach der 
als nahe bevorſtehend angenommenen Einnahme 
von Pretoria die Verhältniſſe in Südafrika ge⸗ 
orduet werden follen. 

Im Zusammenhange mit den Kriegs⸗ 
ereigniſſen ſteht, wie der Beſuch der Königin 
Viktoria in Irland, ſo auch ein neues Zeichen 
des Vertraueus und der Dankbarkeit, das ſie den 
Iren erwieſen hat. Am Tage nach dem Empfang 


aubitz⸗Batterien gleich 20 Batterſen, 12 Ka⸗ 
2 Batailloue bes 
rittener Infanterie mit 6 reitenden Batterien. 
Die überwiegende Mehrzahl dieſer Truppen iſt 
nördlich über Bloemfontein nach Glen und Tempo 
ca. 15 bis 20 Kilometer vorgeſchoben. Auch 
General Clements, der kürzlich von Roberts her⸗ 
angezogen wurde, ſteht nördlich der Stadt. Die 
Buren umgeben Bloemfontein im weiten Kreiſe 
und ſchmiegen ſich im Allgemeinen an die oben 
bezeichneten Waſſerläufe. Stärkere Kommandos 
find bei Saunah⸗Por, öſtlich der Stadt am 
ſüdlich zwiſchen Kaffir⸗ 

und Riet⸗River, bei Bethanie, ſüdweſtlich am 
Schnittpunkt der Eiſenbahn und des Riet, und 
Jagersfontein geſehen worden. 

Burendetachement in der Süd⸗ 
Oranjeſtaates bei Bouxville auf die 
u am Oranje, die dieſer Tage 


Ansland. 3 


In Brüſſel ift die Unterſuchun we 
Sipido nahezu abgeſchloſſen. Gestern felt — 
eine Reihe junger Leute vernommen, die der 0 
ſozialdemokratiſchen „Jungen Garde“ angehören. 
Weitere Verhaftungen dürften nicht mehr erfolgen. 
Der Haftbefehl gegen Meert iſt von der Anklage⸗ 
kammer beſtätigt worden. Der Prinz von Wales, 
der in Kopenhagen vernommen wurde, ſagte aus, 
daß Sipido, nachdem er das Trittbrett erklommen 
hatte, gegen ſeinen, des Prinzen, Kopf ſchoß. 
Der Prinz, vernahm das Pfeifen der Nevolvere 
kugeln einige Zentimeter über ſeinem Haupte. 
Die Ausſage iſt deshalb von großer Wichtigkeit, 
weil Sipidos Vertheidiger Henty behauptet, der 
Revolver ſei gar nicht geladen geweſen. Dem 
0 en N e | widerſpricht auch die Thatſache, daß in dem Mes 
intereſſirt. Die Regierung geht in letzter Zeit] volver noch vier Kugeln gefunden wurden. Der 
und zwar ganz mit Recht mit der Errichtung großbritanniſche Gejandte Sir F. Plunkett dautte 5 


— — — — — — 


„Das war ich auch!“ ſagte ſie lächelnd. 4 


o harrte ſein ein zweites Lady⸗ 
nn werden die Stärken wicht 


Oft raug fie mit dem Gedanken, ob er ihre 


e ging wieder elaſtiſcher; ihr Blick verlor das deſſen Leben nun wie ein im Sturm treibendes| O 
pathiſche, das die Aerzte ſo beſorgt gemacht] Wrack war, Recht gehabt hatte mit dem Verzicht Theiluahme auch verdiente. Er hatte ſchlecht von „Norderney hat wieder einmal Wunder gethan. 
auf ſchablonenhafte Freuden. ihr gedacht, vielleicht niedrig. Ohne ſeine wahn⸗ Ich war, glaube ich, ſehr krank. Oder wenigſtens 


I und ſie faſt eine Gemüthskrankheit erwarten 
ließ. 
Der Freiherr 


ſinnige Verblendung hätte lebensmüde.“ 
geſchehen können. — Dann wieder überrechnete „Lebensmüde? Eine ſo glückliche Dame — 
y 


das Unglück | 
fie mit äugſtlichem Herzen, ob ſie nicht 5 glaube ich Ihnen nicht!“ 


Aber ſie fürchtete auch dieſe Stunden, wo ſie nicht 


an ihn denken mußte. Sein Auge ſah ſie daun 


war grenzenlos glücklich über 
ſo mahnend, ſo traurig au. Er hatte nicht 


im Befinden ſeines geliebten 5 N 
könute. Aber“ „Warum glücklich? Weil mein Vater Geld hat 9“ 


dieſe Wandlung ( Herze 

Kindes. Er hing mit noch größerer Liebe an mehr an fie geglaubt, weil fie einem auderen, unerkannt etwas für ihn thun 

ſeiner Tochter, als vor dem Unglück. Seine welcher ihr innerlich fremd war, einen Wunſchſer nahm es vielleicht nicht an, er weigerte fi) „Hm!“ ſagte er ernſter, „Sie waren krank. 
Es iſt ja nun glücklich vorüber. Und — was ich 


erfüllte, der ihm widerlich war, den er ſie nicht wahrſcheinlich. 15 
erfüllen hieß. War das werth, ſeine Zukunft, Sie dachte au ſeinen Freund Prittwitz. — 
ihr Glück, die Geſundheit des Bruders darum aufs Sollte fie in deſſen Namen Geld für ihn ein⸗ 
Spiel zu ſetzen? senden. Au ihren Vater durfte fie ſich nicht 
Sie wußte oft nicht, was ſie von ihm denken wenden. Der arme, alte Herr litt ohnehin 
ſollte. Er erſchien ihr wie ein Wahnſinniger, genug durch ſie. Alſo allein mußte ſie es thun, 
welcher einen Schatz verbergen will, von dem er aber wie R 
leben könnte, nur um ihn vor den Augen] Die lauge zurückgehaltene Erinnerung brach 
der Anderen zu behüten, und ſo lieber zu Grunde immer mächtiger über ſie herein. N g N 
geht. Und eines Tages wurde ſie auch wieder au fie noch zu fragen; er ahnte einen kleinen 1 . 
Sie weinte nicht mehr um ihn — es mildert Fritz erinnert, deſſen Andenken bei ihr geſtorben der ſcebuc nicht fo N war, wie die, 
fid) ja alles Leid. Aber etwas anderes wuchs war Sie ſah in der ſchon halb ausgeräumten | weed u re . . 
in ihr, je mehr fie die Stätten wiederſah, wo Leſehalle am Strande eine Kabinetphotographie, a 1951 0 Ne glüct en 0 1595 Ver⸗ 
ihre junge Liebe in ihr aufgekeimt war: das von der ſie zuerſt glaubte, es ſei eine Aufnahme Verlobung, 683 ein AUG, 55 N 5 endlle 
Mitleid. von Fritz Staßuys Bild, bis fie erkannte, daß es urtheilung. © * in u 5 hat, Fön * 
2 en a ie iger Daß Seen a dene Bach dice da dene aas eue de de de ae e 
Strafe? Alſo Richard hatte damals doch Recht gehabt. hörenden gab ihr den Muth, Alles zu ſagen — 
Ein Zufall hatte ihr einmal in einem Kaffees | Eine tiefe Beſchämung erfaßte ſie, daß ſie um auch ihren Wunſch, dem Gefangenen ſeine Lage 
hauſe in Wies baden eine Zeitung in die Hand einen ſolchen Schmarren — wie Richard es das zn erleichtern Er ſchwieg diplomakiſch troß 
geſpielt, in der ſie ſeinen Namen las und ſeine mals naunte, einen Vertrauensbruch beging und feines legen Temperaments und hörte bis zu 
e a gügengenie ihre Geſtalt, ihr Geficht für ſein nde zu 2 
Fünf Jahre . ild preisgab. nz 4 * : g 
Brote . N . ee ee vie hel Lace u fl a | 
War es überhaupt zu ertragen, jo lange ge angen au, die ihr eine ſo bittere Geſcht hte erzählte. re. mar leichter ums Herz ; 4 
N ; rag N Ihr war leichter ums Herz, und ſie daukte ihm, 
Der Beſitzer der Leſehalle trat eben mit ſeinem] perabredete alles mit ihm. 4 


Sie in Berlin mal etwas 


“u 


ſagen wollte — haben 2 
Richard Staßny gehört? 2 
und wurde todtenblaß. 
Erſtannt und erſchreckt trat ihr der freundliche 
Herr entgegen. Sie nahm den Sitz, den er ihr 
zutrug, mit Dank an. Lange ſaß ſie ſchweigend 
in dem kleinen hölzernen Verſchlag und ſtarrte 
vor ſich nieder. Der Buchhändler vermied es, 


Natur war eine vertrauende, und jo wies er 
jeden Verdacht, der ihm durch Schmähbriefe 
oder zweideutige Fragen und Bemerkungen ent⸗ 
gegeutrat, in Bezug auf Mary mit echter Würde 
von ſich. 

Mary, der gegenüber er ſelbſtverſtändlich dieſe 
boshaften Angriffe verſchwieg, fühlte deunoch 
heraus, daß man ſie mit einer gewiſſen, frechen 
Neugier betrachtete, wo ihnen Berliner Bekannte 
begegneten. Aber ſie war eine viel zu feſte 
Natur, als daß ſie ſich von dem Schemen in 
Angft und Bitterkeit hätte jagen laſſen. Niemals 
erwähnte ſie Richards oder ſeines Bruders 
Namen, niemals hatte ſie eine Frage an ihre 
Eltern, wenn wieder irgend ein alter Bekannter 
mit einem verlegenen Gruß eilig au ihnen vor⸗ 
überging oder wenn Damen ſie gar nicht be⸗ 
achteten, die es ſonſt ſich zur Ehre angerechnet 
hatten, mit ihr zu verkehren. Doch Mary 
fühlte ſich erhaben dieſem kleinlichen Treiben 
gegenüber. 5 

Sie kounte neidlos zuſchen, wie ſich junge 
Menſchen nach hergebrachten Regeln amüſirten, 
konnte ruhig Auszeichnungen entbehren, die do 


von Herrn N 
Sie zuckte zuſammen 


2 zu ſein? 

zum größten Theil ihrem Reichthum gegolten zu ſei F iſtiſch⸗gatiriſ Geſicht i ) les m 1 

1111 1 ce re 1,0 us Mm en vn Ich he 
Sehen, wo Richard znerſt offen von ſeiner Liebe 


2 ſtaudener Wuuſch : „1 ; 

h 1. : Elan ae dem derben Rod eine ? ı 4 2 Re 
2 * 22 1 ſie ſo ſchwer hatte Jae Wind 2 81 10 ein Wild, das gen, — Er war allein, ohne Freunde und ohne 12 u 1 5 Yu 6 5 in Norderney? gesprochen. 

f ſeltſam' — u n migen Tagen man verfolgt, aber nicht mit Ehrerbietung wie Mittel. 5 ha ie im Sommer ſchon vermißt. Meine So ging ſie durch die ſtillen Laubgänge, deren 
Aber ſie ſich ee obne Begleſtung eine vornehme Dame. Sie wußte ja, wie es mit ſeinem Vermögen Exemplare unverkäuflicher Lyrik ſud mir diesmal Vlälles N ee . * — Raſen 
— ber. Stundenlang ging fie am Strande Sie fand ihr inneres Gleichgewicht immer mehr ſtaud. Er hatte ihr alles geſagt. Die Mutter alle geblieben — ſchade um die reimenden moderten, der Schanze zu. ke 
Es und ließ ihre Nerven ven dem monotonen wieder. Und je leichter ſie die große Welt und war ige Erbin. Und daß dieſe Mutter ihm Emporkömmlinge. Sie waren in dieſem Geure g N . d 

2 der Wellen beruhigen. Ein leiſes Rath ihre Vergniigungen 1 lerute, deſto öfter keinen Heller mehr geben würde, vielleicht auch] meine beſte Kundin. Glaubte Sie neulich ſchon Fortſetzung folgt.) 

© Geſundheit kehrte auf ihre Wangen zurück: kam ihr der Gedanke. d der erufte Meuſſch, nicht geben durfte, das war ihr klar. Inzu ſehen. aber da waren fie fo blaß a 
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im Auftrage des Prinzen von Wales dem kehrsſtörungen ein. Doch hat der Regen aufge- bruch, „Die Tochter des Erasmus“ nach Auf] Theaters in Veryandiung getreten iſt und mit abgeliefert werden ſollten; trotzdem blieb ein er⸗ 

Siationsvorfteher Crocius für fein muthiges und hört und es iſt Hoffnung vorhanden, daß die nahmen im königl. Schauſpielhauſe zu Berlin.] demſelben ein Kontrakt entworfen iſt, nach wel⸗ heblicher Theil dieſer Güter von der Abnahme 

aufopferndes Verhalten bei dem Attentate. Gefahr nicht ſteigt. PL ausgeſchloſſen, als mit dem Machtwort: „Es iR 
In Paris bewilligte die Kammer 300 000 


7 Uhr, es wird nichts mehr angenommen!“ die 
Frauks Repräſentationsgelder für den Senats⸗ 


> a ! Lucke des Schuppens geſchloſſen wurde. Wäre 
präſidenten Falljeres und den Kammerpräſidenten Provinzielle Umſehan. Eindruck macht, erſcheint vom 1. April an wöchent⸗ Koſten der Beleuchtung ſelbſt tragen muß : das nicht eine Angelegenheit, welcher im Jutereſſe 
Deſchauel anläßlich der Eröffnung der Welte] ueber das Vermögen des Kaufmanns Otto lich in Berlin unter dem Titel Sankt Georg“. ferner hat ſich der Magistrat zum der graufmänuifchen Snierefienten bie Borfichen 
ausstellung. Becker zu Grimmen ift das Konkursverfahren ; ; f i et, Ouet wäh ati —— 
Jun Rom empfing geſtern der Papſt mit eröffnet worden. — Das Komitee für Errichtung Schutzpatrons der Ritter und Reiter iſt wohl] Natürlich haben die Stadtverordneten die Ab⸗ Eine Ansſtellung von Raſſeg⸗ 
allen Ehren, die Sonveränen erwieſen werden, | eines Bismarckdenkmals in Grimmen hat den 85 Lau a: a Fa 
die ruſſiſchen Großfürſten Michael und Georg. früheren Beſchlüſſen entgegen beſchloſſen, von i e 
Der Beſuch dauerte eine halbe Stunde. Mau der Errichtung eines Bismarckthurmes auf dem A ve ; em rm 5 b Aar nn om en de enden —.— 
zu ihm in vatikaniſchen Be take iogenanuten Schloßplatz Abſtaud zu nehmen. wird von dem neuen Blatte injofern leicht er⸗ Stettiner Nachrichten. gan ne ee . anf 

edeutung bei, als Muterpfand dafür, daß auch Es ſoll vielmehr verſucht werden, . 3 ) st RE „ ni ehr i 
86 päpffliche Geſandtſchaft einen ehrenvollen ai E er heſchaffer Be 4155 Deutſchen Sport⸗Vereins ernaunt worden iſt, Stettin, 10. April. Zur Kanalfrage 


5 75 - „ Pot“: Noch vor Augen 11 belewerbung zögern dürfen. Als letzter An⸗ 
sr: der Be⸗ : Mi N 8 eines Vereins, welcher mit Unterſtützung aus den ſchre e „Intern. — Kur u ermin iſt übrigens der 15. April feitgeicht, 
Empfang findet, die zur Regelung der Be⸗ dann in der Nähe des neuen Kreis hauſes in der böchſten Kreisen warseiti 1 8 — nd Fahr⸗ wurde offiziäs erklärt, in Sachen Kanalvorlage 9 5. April feſtgeſetz 


ich . ; ruf : j f Der Kynologiſche Verein ſcheut wed Müh 

i n dem Vatikan und der ruſſi⸗ b . An: bi 1 sa ge Verein ſcheut weder Mühe noch 
8 gehen wird. 0 . . ER ge⸗ bort, beſonders pflegt, Eine weitere Zugkraft könne nicht u la carte, foubern nur table d’höte Koſten, um die Ausſtellung fo intereſſaut wie 

In Kopenhagen nahm geſtern der Folke⸗ regelte Verwaltung zu erhalten Bekanntlich des Programms von „Sankt Georg“ beſteht in ſervirt werden. Eine Herausſchälung einzelner möglich zu geſtalten. Auch hat der Verein mit⸗ 
thing endgültig die Vorlage, betreffend Aufnahme wurde Bürgermeifter Pilz aus Bieſenthal zum der Berichterſtattung und illuſtrativen Darſtellung Theile der Vorlage wurde als undurchführbar Spratts Patent in Rummelsburg bei Berlin die 
einer 3½ prozentigen Staats⸗Anleihe von 12 Bürgermeiſter gewählt, aber die Beſlärigung der intereffanten Vorgänge auf dem Gebiete des bezeichnet, obwohl nach unſeren Informationen Lieferung von Boxen abgeſchloſſen, in denen 
Millionen Kronen an. Der König ſankkionirteſ bleibt aus und es erhält ſich mit Beſtimmtheit geſellſchaftlichen Lebens. Hierin dürfte nament⸗ eine ſolche bereſts damals vermuthlich erwogen jeder Hund ſeinen eigenen erhöhten Raum findet, 
das Geſetz ſogleich. Hierdurch iſt der Anleihe⸗ das Gerücht, daß diefelbe überhaupt nicht er 115 85 r Na 9 — je 1 Sgichten ker . ah 55 . 2 4 3 eine beſſere Ueberſicht 

B mi Konſortium in⸗ und aus⸗ f Ya im $ 72 „ langerſehuter Wün e finden, denn ſowohl das ? So uu Aus- über die Thiere geboten. ; 0 
ä wüßten fh W ne Venen Leben am Hofe wie in der Geſellſchaft aller druck gebrachten Nothſchrei ſich nicht verſchließen * Berhaftet wurden hier die Arbeller 
ere ee e verfagt. Um die Wahl von drei Stabtverordieten Neſdenzen fell fu der nenen Zeiticheift möglichſt töunen und fi) dazu verftanden, den Groß Karl Schulz und Aug. Radecke aus Altdaum 
wird ſchon anderthalb Jahre gekämpft jet hat ausführlich geſchildert werden. Durch ſeine Be⸗ſchifffahrts weg Berlin ⸗Stettinſ wegen gemeiuſchaftlichen Diebſtahls. 
„ da bat ziehungen zu den vornehmen Kreiſen und zu nach den Oſterferjen als geſonderte 


885 : — Patente find ertheilt: Mühleubau⸗ 
85 W Tate er den ersten, sportlichen Rlubs Dentſchlands wird Vorlage im Abgenrbnetenhanfelmeifter J. Heyn zu Stettin auf einen getheillen 
rn ar BE ere e Zeitſchrift ſicherlich ſtets im Stande jein, einenſeinzubringen. Wie beſtimmt verlautet, Sägenkopf für den Auſchluß der Säge an die 


wald ſtreiken bei mehreren Banmeiſtern die] ; ; rd di N in einer der erſt „ für Fehr in Greifenberg 
heiten ö 8 r t f intereſſanten Lejer und Bilderſtoff zu bieten. Die wird dieſe Vorlage ſchon in einer der erſten Sägeaugel; für C. L. Fehrmann in Greifenberg 
N Ed. einen uns 5 erſte . mit hochvor⸗ Sitzungen nach den Feiertagen auf die Tages⸗ I Pomm. auf eine Zange zum Einziehen von 
ſolchen von 28 Pf. In Gah le bel nehmem Geschmack ansgeſtaltet und in illuſtrativer ordnung gefegt werden. Wenn wir recht Naſenringen bei Nindern. — Ein Ge den ch s⸗ 
er E Greifswald ereignet ſich € h 1 mb typographiſcher Beziehung als muſterhaft zufunterrichtet find, hat auch diesmalſmuſter iſt eingetragen für Wilh. Zimmermann 
Sonntag nach Rückkehr des Geſchwaders und der air & u e fih am ountag ein be⸗ bezeichnen. Der Preis der Zeitſchrift „Sankt [die perſönliche Initiative des Kai⸗ſin Stettin auf ein Polgehäuſe für Elektrom otoren 
verſchiedenen Schulſchiffe vom Schloß ab bis dauernswerther Unglücksfall. Herr Gutspächter Georg“ beträgt pro Onartal 6 Mark. ſers und deſſen befouderes Wohl⸗ aus zwei mit einander verſchraubten, ſymmelri⸗ 
über Bellevue hinaus mit Kriegsſchiffen voll be⸗Verheim nn auf die Jagd ‚gegangen, _ Auf ab f - wollen für die erſte Hafenſtadt derſſchen aber gegeneinander verſetzten Theilen mit 
febt. Von innen bei der dem Schloß gegenüber⸗ ſchüſſigem Terrain des Strandes muß er zu nnn „ Monarchie bei den Berathungenſnach innen ragenden, klauenartigen Polſchuhen. 
liegenden Boje 2 anfangend lagen in der äußeren Fall gekommen ſein, wobei das geladene Ge⸗ Stadttheater des Miniſteriums keine unweſent⸗ — Der Miniſter des Junern hat die Bezirks, 
Reihe bis zur Akademie „Carola“, „Mars“, wehr ſich entlud und die Kugel dem V. in den 5 1 liche Rolle geſpielt. ‚ [Regierungen auf eine umfaſſendere Ausgeſtaltum, 
„Odin“, „Aegir“, „Hohenzollern“; die innere, Hals drang, ſodaß der Tod ſofort eingetreten Der neugewählte Direktor des Stadt⸗ — Der Stettiner Quartettverein der beſtehenden Orgauiſationen für Arbeits uach⸗ 
näher dem Wachtufer, mehr unter Land liegende iſt. — Vor der Strafkammer des Landgerichts Theaters, Herr Lauge, wird die Leitung veranstaltet am ersten Oſterfeiertage in Chriſtiaui's [weile hingewieſen und es beſonders als zweck⸗ 
Bojenreihe war vom „Hai, „Pelitan“, „Rhein“, in Köslin hatte ſich geſtern noch ein Mal der; peſſelben nicht übernehmen; in der letzten Sitzung] Saal (Bellevueſtraße) ein Vokal⸗Konzert ernſten] mäßig bezeichnet, daß die Arbeits nachweiſeſtellen 
„Hildebrand“ und „Blitz“ beſetzt. Zu letzteren Ingenieur Bruno Sander aus Polzin zu ver⸗ der Stadtverordneten lag, wie wir mitgetheilt, Inhalts, für welches ein ſehr gediegenes Pros in eine enge Verbindung mit den etwa vorhandenen 
Schiffen ſollte am 8. loch der Tender des „Mars“, antworten, welcher beſchuldigt iſt, als Ge⸗ von demſelben zwar ein Schreiben vor, in gramm aufgestellt iſt, ſo daß es eine willkom⸗Naturalverpflegungs ⸗ Stationen für mittellose 
das Panzerdeckskanonenboot „Brummer“, treten, ſchäftsführer des im Frühjahr v. J. dort ver⸗ ſwelchem er für die auf ihn gefallene Wahl) mene Feſtlags⸗nterhaltung bilden dürfte. Wanderer gebracht werden. 

das ſeit dem 7. durch den Kanal von der Nord⸗ krachten Kaiſerbades, nicht rechtzeitig bei Gericht dankte, er ſcheint aber damit in anderem Sinne — Falſche 50⸗Markſcheine find — Der am Sonntag in Berlin verftorbene 
ſee nach Kiel unterwegs war. Ganz dicht in der den Antrag auf Konkurseröffnung geſtellt zu gemeint zu haben, daß er ſich für die Wahl „be⸗ ſeit einiger Zeit im Verkehre aufgetaucht. Die Generalleutnant 3. D. Albert Laurin 
Nähe der Hanſabrücke war das Peilboot IV feſt⸗ haben, obwohl, ihm die leberſchuldung beziw. danke“. Jnzwiſchen hat derſelbe nämlich der⸗ Scheine find Nachbildungen der ſeit Ende ver⸗ führte im Feldzuge 1870¼1 gegen Frankreich, 
gemacht, das zur Zeit mit Vermeſſung des Zahlungsunfähigkeit der begründeten Aktien artige Forderungen an die Stadt geſtellt, unter gaugenen Jahres ausgegebenen Banknoten und das 6. pommerſche Infanterie⸗Res 
Außeren Theils der Kieler Föhrde beſchäftigt iſt. geſellſchaft bekannt war. Nach⸗ mehrſtündiger denen er das Theater nur übernehmen will, daß durch ſorgfältige Federzeichunng mit in Waſſer[giment Nr. 49, das ſich beſonders bei 
Nach außen folgten auf „Hohenzollern“ dann die Verhandlung wurde S. auch von dieſer Anklage der Magiſtrat nicht darauf eingehen kann und löslicher Farbe ziemlich täuſchend hergeſtellt. Gravelotte, in den Tagen dom 30. November 
Linienſchiffe und die beiden kleinen Kreuzer des freigeſprochen. Die Kreisſparkaſſe in Kolberg ſich deshalb wird nach einem anderen Direktor Als Falſchſcheine find fie nur ſehr ſchwer zu er⸗bis 2. Dezember in den Gefechten und in der 
Geſchwaders, der kleine Kreuzer „Greif“, das war ei dem Unternehmen ſtark betheiligt. Ange: umſehen müſſen. Wir können das Vorgehen des kennen. Schlacht bei Champiguy ſowie bei der Erſtürmung 
Schulſchiff für Maſchinenwaffen und der große f klagter hat dabei ſein ganzes Vermögen, 96 000 Herrn Lange in keiner Weiſe billigen, daß er — Aus kaufmänniſchen Kreiſen erhalten der Höhen bei Pontarlier am 1. Februar 1871 

erhöhte Anſprüche an die Stadt erſt geltend] wir folgende Zuſchrift: Ein Uebelſtand wird 


Krenzer „Vineta“. Maik verloren. an hervorthat. Nachdem der damalige Oberſtleutnant 

Am 10. ſteht die Ankunft des Linienſchiffe EmEmEEEE ns macht, nachdem er eifrig agitirt hat, um die Die wohl ſchon von allen Kaufleuten, welche Waaren] Laurin bereits das Eiferne Kreuz 2. Klaſſe er⸗ 

„Kaiſer Wilhelm II.“ zu erwarten, das feine in Kunſt und Wiſſenſehaft rektion unter den Bedingungen zu erhalten, welche in größerem Umfang auf dem hieſigen Zentral⸗ halten, wurde er am Weihnachks⸗Heiligenabend 

der Nordſee begonnenen Probefahrten dann in En g u ihm von der Stadt geftellt waren und weientihlGüter-Ba huhof zum Verſandt abladen, 1870 in Verſailles mit dem Eiſernen Kreuz 1. 

der ſtromfreien Oſtſee fortſetzen wird. Der rührige Kunſtverlag Philipp u. Kramer mit denen übereinſtimmten, welche der vorige aufgefallen ſein, es iſt dies die lange Dauer der Klaſſe dekorirt und während des Waffenſtillſtandes 

. — — in Wien entwickelt auf dem. bekannten Gebiete | Direktor eingegangen war. Freilich wollen wir Abfertigung; oft müſſen Geſpanne ſtundenlang] unter Beförderung zum Sberſten zum Komman⸗ 
der Wiener Künſtler⸗Poſtkarten eine fruchtbare 


„Wie 1 ö deut des Regiments ernannt. Nach dem Felde 
Fr 8 ochwaſſer Thätigkeit. Beinahe keine Woche vergeht, in zuge wurde Laurin unter Beförderung zum 
A) + welcher nicht eine neue Serie dieſer beliebten Generalmajor der Nachfolger des bei den 
Aus den verſchiedenſten Theilen des Reiches] Karten erſcheint. Die neneſte, 52. Serie, betitelt Kämpfen im Jura viel genannten Generalmajors 
wird wieder Hochwaſſer gemeldet. Nach amtlicher ſich: „Eine Mittelmeer⸗Reiſe“ von Alex. Don Koblinski als Kommandeur der 5. 
Mittheilung aus Breslau ſteigt die Oder von Kircher. Dieſer, bekannt zals Marinemaler Zahl der Abonnenten dürfte in det nächſten ſo weit — wie dies am Sonnabend wieder der Infanterie ⸗ Brigade in Stettin. 
der öſterreichiſchen Grenze bis Glogau. Zum par excellence, hat auch die feiner Zeit Auf⸗ Saiſon wieder bedeutend zurückgehen, denn die Fall war —, daß die Abnahme der Waaren] Bereits mehrere Jahre im Ruheſtand lebend, 
Stehen kommen vorausſichtlich, aber nur vor⸗ chen erregenden Serien: „K. k. öflerk. Kriegs⸗ Abonnenten der letzten Satjon haben recht ſchlechte aus einem Fuhrwerk plötzlich abgebrochen wurde, wurde ihm der Charakter als Generalleutnant 
übergehend, die Oppa und Ola, während der marine“ und „Auf hoher See“ entworfen. Die een gemacht und „Gebrauntes Kind ſcheutſ weil es inzwischen 7 Uhr geſchlagen hatte, und verliehen. Der einzige Sohn des Verſtorbenen 
Quelllauf der Oder weiter ſteigt. Die Glatzerſuene Serie übertrifft womöglich noch die das iſt Generalmajor und Kommandeur der 75. 
Neiße erreichte bei Glatz geſtern Nachmittag früheren. In dieſer Serie ſind die ſchönſten jährigen Saiſon hat auch nicht dazu beigetragen, nichts weiter übrig, als das halbeutleerte Fuhr⸗ Jufanterie⸗Brigade in Allenſtein. 
5½ Uhr einen Stand von 1,40 Meter, bei Neiße Dampfer der ungar. Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ die Verhältniſſe zu beſſern, wir meinen die werk wieder nach Haufe zu dirigiren. Auf der Es wurde bereits darauf hingewieſen, daß 
heute früh 7¾ Uhr einen ſolchen von 2,46 Mir. ſchaft „Adria“ mit den Staffagen: Fiume, „direktionsloſe Zeit“. Man kann es den ver⸗ kaiſerl. Poſt gilt der Brauch, daß alle bis zum] die „Stettiner Rettungsgeſellſchaft“ auf der Sa⸗ 
ußerdem ſteigen Hohenplotz, Lohe, Peile, das Nipoſto. Malta, Catania, Meſſina, Reggio di einigten Schauſpielern, weiche jetzt a eigene ekastenten Ne chluß in dem Poſtgebäude ; 8 erfonal 
Striegauer Waſſer, Bober und Warthe. Calabria, Palermo, Napoli und Genova vertreten. ee vielen, nicht offenen Abgeber von Packeten auch abge 
Die Weiſtriz kam vorübergehend zum Stehen, Die Reproduktion der Karten in Aquarelimanier | Selöfterhaltungstrieb 


die mii Nei d Hatz h len iſt tadellos. - f ; r „ Pi 
— Tauajan Die Elbe feigt rapide en aljo blieben nicht wir die kleinen Preiſe in Güteraufgabe auf der Bahn nicht immer durch⸗ 
Permanenz, ſondern es wurden auch Parforce⸗ führbar wäre, ſo könnte doch eine beſtimmte Zeit 


Von der Marine. 

— Das J. Geſchwader iſt von ſeiner Fahrt 
nach der Danziger Bucht am 8. Vormittags 
wieder in Kiel eingetroffen, wo die Schiffe bei 
Regen und kaltem ſtürmiſchem Nordoſtwind an 
ihren Bojen feſtmachten. Der Hafen war am 


| 
| 


een elbe wird Fehr häufig vom Pißlfkum in fe 
ſpruch genommen und iſt man deshalb fortgeſetzt 
auf den weiteren Ausbau bedacht. Um aber ein 
tadelloſes Funktioniren des Nachweiſes zu ers 
möglichen, find Pfleger und Pflegerinnen gehalten, 
bei Uebernahme eines Auftrages ſowie na 
deſſen Erledigung der Sanitäts wache ſchrifill 
Anzeige zu eritatten. Nur fo kann dem Publi⸗ 
kum die Erlangung der benöthigten Pflegekräſtt “ 
in kürzeſter Zeit gewährleiſtet und der Zweck d 
Nachweiſes ganz erfüllt werden. 

— Das Bellevue⸗Theaker wird 
Donnerſtag und Freitag wegen der Feſttage g 
ſchloſſen bleiben, morgen Mittwoch wird de 
Schwank „Das Mädel als Rekrut“ wieder⸗ 
holt, am Sonnabend geht der neue Schwank 
„Ein geſunder Junge“ oder „Onkel Cohn“ zum 
erſten Male in Seene. 

— Der Aufſichtsrath des Stettin er 
„Vulkan“ beſchloß in feiner hentigen Sitzung 
der Generalverſammlung die Vertheilung ein 
Dividende von zwölf Prozent pro 
1899 zur Genehmigung vorzuſchlagen. 


‚‚Union“ | Iris-Krankenkasse 1. 


k ür See- und Fluss- Hs P 
Actien-Gese lischaft für See- und Fluss Hiermit laden wir die in der außerordentl. General. 


und iſt der Verkehr am Altſtädter und Neuſtädter Lit 8 } t 
Elbauai in Dresden und am Elbanai in Rieſa a iteratur. Vorſtellungen geboten, wie man ſolche ſonſt nicht angegeben werden, bis zu welcher die Geſpanne 
bis auf Weiteres eingeſtellt. In Oldenburg find Bühne und Welt, Zeitſchriſt für Theater⸗ zu ſehen bekommt und welche ein Direktor un⸗ auf dem Bahnhof eingetroffen ſein müſſen, welche 
drei Brücken zerſtört und in den Ortſchaften der weſen, Literatur und Mufit (Otto Elsner, Berlin)] möglich bieten kaun, wenn er allen Verpflichtun⸗ noch zur Abfertigung gelangen können. Bei dem 
Umgegend viele Gebäude eingeſtürzt. Man be⸗euthält in dem ſoeben ausgegebenen Heft 13 J gen nachkommen ſoll, welche auf einem derartigen jetzigen Modus entſteht den Kaufleuten oft ein 
füch et, daß Menſchenleben dabei zu Grunde ge⸗[„Die Tochter des Erasmus“, ein Eſſah von] Unternehmen laſten. Daß dieſe Vorſtellungen recht erheblicher Schaden; oft werden zur Be⸗ 
gangen find. Jun dem Dorſe Honvaf ſtehen Heinrich Stümcke. — An Paul Heyſe. Gedicht aber dazu beigetragen haben, dle Ansprüche des förderung der Güter fremde Geſpaune angenom⸗ 
einige Häuſer unter Waſſer. Bei Vittnyed iſt zum 70. Geburtstag von Alfred Beetſchen, mit] Publikums zu erhöhen, iſt zweifellos, und die men, dieſe legen den weiten Weg bis zum 
der Damm au vier Stellen durchbrochen, in Folge Porträt. — Liebe? Versſpiel in 1 Akt von Folgen davon wird der neue Direktor zu tragen Zeutral⸗Güter⸗Bahnhof zurück, halten dort lange 
deſſen find 10 000 Joch Ackerland überſchwemmt; Dora Leen. — Berliner Bühnenkünſtler XII: haben. Der Magiſtrat wird ſich nun mit der Zeit und haben ſchließlich 1 au Erfolg, 90 
zwei Brücken — fortgeriſſen. Bei Repee⸗ Emilie Herzog von Dr. Leopold Schmidt. — Wahl eines ſolchen zu beſchäftigen haben, wir ſie mit den geſamten Gütern ei er nach der 
Szemere iſt der Bahnkörper in einer Ausdehnung] Pariſer Theater⸗Brief von Bruno Petzold mit] wülnſchen ihm dazu Glück, hoffentlich findet ſich Stadt zurückfahren müffen. Da urch le 
von 300 Metern ſamt der eijernen Brücke fort⸗ Abbildung. — Von den Münchener Theatern mit|ein Direktor, der Muth genug hat, die Herkules⸗ die Koſten der Fracht nicht uur ganz erheblich 
geſchwemmt. In Cſapord und Janosda ſtehen Abbildung von Georg Schaumberg. — Die arbeit zu übernehmen, den gänzlichen Verfall für den Kaufmann, ſondern es entſteht auch eiue 
mehrere Hänfer unter Waſſer, einige find einge Rechtſprechung in Schiedsgerichtsſachen des unſeres Stadttheaters zu verhindern. R. 0. K. oft noch mehr Schaden bringende Verzögerung in 
ſtürzt. Die Raab iſt im Steigen begriffen, Deutſchen Bühnen-Vereins von Dr. Feliſch. — — der Beförderung der Güter.. Ju dem oben au⸗ 
wodurch die Umgegend von Kapüvar, Aeſalag] Franz v. Jauner von Ludwig Klinenberger. — Nachdem Obiges dem Druck übergeben war, geführten Fall am letzten Sonnabend war das 
und Sarkanuy gefährdet iſt. An Kunſtbeilagen und Vollbildern: Emilie erfahren wir, daß der Magiſtrat mit dem Ober⸗ Geſpann bereits vor 5 Uhr auf dem Güter⸗ 
= Aus allen öſterreichiſchen Provinzen treffen. Herzog, Titelsstunitbeilage, ſowie ein Tableau ſregiſſeur des Berliner Leſſing⸗Theaters, Herrn Bahnhof eingetroffen, vor ½7 Uhr hielt es be⸗ 
andauernd Meldungen über Hochwaſſer und Ver⸗Imit 5 Rolleubildern. 3 Sceneubilder: Wilden⸗Steinert, wegen Uebernahme des Stadt⸗ reits vor dem Schuppen, in welchen die Güter 


Bekanntmachung. 
5 Die techuiſchen Nevifionen der von den Gewerbe⸗ 
treibenden hieſiger Stadt benutzten Maaße und Ge⸗ 


Pädlagogiun Ostrau bei Filehne, 


wicte Finden in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: Schule und Pensiomat in gesunder Landluft, nimmt au Ostern neue Zöglinge in alle, Versicherungen in Stettin. Verſammlung vom 22. März a, ©. gewählten Herten 

8, Polizei⸗Revier in der Zeit vom 20. 6. bis einſchl. 3. 7. am liebsten in die unteren. Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- Die Zahlung der für das Jahr 1899 auf 200% oder | Kaſſenvertreter zu der am Donner ſtag, den 19 

4. 0 „ e TT 4 Zeugniss zum einjährigen Dienst. 30 Mark pro Aetie feſtgeſetzten Dividende gegen] April a. o., Abends 8½ Uhr, im Reſtaurant 

RI, u er! ar 2 9 85 x R ꝶꝙmi Doioddendenſchein Nr. 43 erfolgl i Brüder, Pölitzerſtr. 18 und Birkenallee⸗Ecke, 

6. " ” * " * * u * 7 * “ — EEE —— ni - - - — == W 2 — 2 = tatt indenden * . 
Die Gewerbetreibenden werden darauf bingewieſe ı, 1 N 1 43 N er von heute ab 8 orb General ⸗Verſammlung 

Ba Macke, 3 8 — dene Bi 9 4 bei der Geſellſehafts⸗Kaſſe. abe 

werkzeuge, deren fortdauernde Richtigkeit den Inhabern _» ,, 2 5 Stettin, den 10. April 1900. Tagesorduung: 

zweifelhaft erſcheint, vor den Reviſionen zur aichamt⸗ ” — ER 1 Dor 17 der Jahresrechunng. 

er 3 . e Aktien Ge ſellſchaſt für See und Nuß Verſicherungen in Stettin. Der Duets. 1 ee f — höheren 900 if, 

2 amit die in den Vorjahren bei dergleichen Revi⸗ : 5 7 1 3 20 —— - 3. ige Kaſſenangelegenheiten. 

ſionen feſtgeſtellten vielfachen Uebertretungen, welche Dreiundvierzigſter Geſchäfts⸗Abſehluß pro 1899. wo 3. Sonftige nn. 


ich ch . 
ee Gewinn-u. Verlust-Rechnung am31.Dezember 1899. 


Punkte zur genaueſten Beachtung aufmerkſam gemacht! 


12 Der Vorſtand 
„Union“ a — * 


Actien-Gesellschaft für See- und Fluss- 


Uuzuläſſig ſind: Einnahmen : e e Ausgaben: a Versicherungen in Stettin. 0 
a) ungeſtempelte dewi Schaden⸗Reſerve aus 1898 295000 | — Nückverficherungs-Prämien. ........ 14 b enntniß, daß St t 
b) unrichtige | une N 3 Brämienefteferbe 898 N 145143 91 Niftorni, Babe wid Propifionen.. 5 eee eee 2 a mnasıum. 
} 5 a el Pact ber ed Ui rene in 880 . 452285 30 Bezahlte Schäden ..... 14 Karl Greffrnth, als Nofigende te]. Die Aufnahme und Prüfung neuer Schüller Findet 
„ Maaßte vp, an denen der Aichungsſtempel un⸗ Zinſen . . 6488 59] Schaden⸗Reſerve für 1900. —— een 885 Gonful Hellmuth Schröder, als Stelle] ſiatt am Mittwoch, den 18. April, für das Gin 
'. "Ws gweifelhaft in Betreff der Mictigeit N [08 vertreter des Vorſtbenden, naſium um 10 Uhr, für die Borſchule um 11 Ahe, 
n e e e Alte ichtigkei x Handlungs-Untoften........ A 34255 52 Joh. Geiger, im Konferenzzimmer der Anſtalt (Grüne Schanze 8, 1). 
1. Lerbeulte ober fonf, nsbefoubere an ob I zufdreibung auf Gffecten, .. [ General:Gonul Grimes, Vorzulegen find. der Geburts- oder Tauſſchen, del 
. Rande beichäbigte Slüffigkeite: und Sohfmanpe. Diane . 4% 8672.24 u Georg Manasse Impfung s- bezw. Wiederimpfungsſchein und das Abz 
2. Gen ichte, welche merkliche Spuren von Ab- JJTCTT00000T000 EDER 24 beſteht. Unterzeichnet gangszeuguiß der früher beſuchten Schule. aum e 
nutzung zeigen i i f n 955867 _| 82 82 | Director der Geſellſchaft ist der Un > am beſten ſchriftlich an den Unterzeichneten zu richten 
1 9 zeigen. (Gewichte können bei ſtarkem _—__ — — in 1 10 1900. f i beſte icht aufgenommen 
Ä 3 ſchon nach einem Jahre unrichtig 1 Stettin, den Der Director. . tönnen Schiller ne. 
werden. 2 N 5 * — — — — 
3. Gleich ruige Waagen, welche in unbelaſtetem Bilanz am 31. Dezember 1899. 2 ER — — R 
> —— 1 ee; 5 = ERNEUTE Trage a u L]— 5 Famſiſen⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. | rm . —̃— 
N ener ugleich ſchweren Schaalen, Activa. Passiva, : Frl. Eliſabeth Bader mi 10 | 
ſowie auche ohne Augabe der Tragfähigkeit. Actien⸗Wechſ ell 3150000 | — Aetien⸗Capital lern. 3600000 — 1 Albert Struck (Grimmen) u do 
4. ee — Her — ee Discont⸗Wechſel⸗Beſtand e 3 99 e 3 ... 360000 | — Daum mil Fa eee weer Herrn Hermaun 8 Blei tift der Welt 
2 . j PR mbardeDarlchen.“..-un00nn0r. bs m; aden⸗Reſerfa en Fran 25 — Pig]. 70 7 
Er Gleichgewichtslage nicht ausreicht. E Be e e 32000 [ —| Brämien-Referve ....... 3 140000 08 e August Telzerow, 52 J. [Anklanı]. |; beite z eil it in 
. Fchlieblich wird noch hervorgehoben, daß nach dem Effecten. .. 7 303173 —| Discont⸗Wechſel⸗Zinſen⸗Vortrag 3749 | 16 Gntspächter Julius Verhein [Gahltow] Eruſt Haack, in 16 verſchiedenen Härten, 
3 art a ne en ae Pe em ei 5 2 463 55 F 7 5 2 5 20 J. F er Meſſerſchmiedemeiſter 1 N a Stück 30 Pi8- 
re R en - 1 Schulobuh- Saldo. vu... 49645 e 867 70 J. IPyritzl. Karl Schulz, 20 J. Prenzlau. 5 1 1 
3 1 8 — Maaß Reichsbank⸗Giro⸗Conto RER: 5051 26 Dividende Ale, A899... won een 90000 Zimmermann Rudolf ei 65 J. rene KR Cohinoor- Copirstifte, 
5 schriebenen kechniſchen und polizeilichen Mach 195 Caſſen⸗Beſtand . e 5392386 3 j Alwine Steinke geb. Born, 35 3. [Greifenhagen]. | 8 a Stuck 30 Pfg. 
> bewichtörenifionen unterworfen find, x 9 Somtoirelltenfiliene . EEE . Ww. Wilhelmine Winter geb. Bülow, 77 J. [Greifen | 1% 
Stettin, den 6. April 1900. : 48 4734387 | 48 hagen]. Sophie Bauer geb. Loop, 68 J. [Stettin]. 1 empfiehlt 
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8 — Beechuagai, 4 Hypothek-Darlehen | Auguſtaſtraße 54. 
auf ländl. u 


R. Grassmann, 


Breiteſtraſſe 42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraſſe 3. 


— — 


R ste f 1 Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerſtag, den RR R ; j 
Mittwoch Abend 8 Uhr Liturgiiche Paſſionsandacht. 1. ſtadt. Grundſtücke per sofort und ſpäter . 119. April. u 25 a N N ichhülfeſtunden ſowie Unterricht 
N Beringerſtr. 77, part. v. Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfiiginig. 15 J. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich tüglich =. Ben et Der Stenograph 
Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbelrachtung: Herr Allgemeine Verkehrs- a von 111 Uhr bereit. 5 a (Stolze wehre y), ertheilt ein Schüler der erſten Klaſſs 
Stadtmiſſionar Blank. 6 Berlin SW. 12. Zimmerſtr. 87. Marla Friottänder. Le hie, Mittelſchule Näh. Liudentr. 25 im Papier geſch 
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von hieſigen . ö 
2 Gewer betreibenden benutzten 


Deutſcher Süd ⸗Afrikauſcher 


„Die techniſchen Reviſionen der 


„Gewichte wird ſich in dieſem Jahre auf die 
Polizeireviere 3, 4, ge 6 —— und am 
20. Juni beginnen, ſodaß den Betheiligten Zeit 
geung bleibt, die Meſſen und Wägen be⸗ 
Wen Geräthe nöthigenfalls einer Nachaichung 
unterziehen zu laſſen. Auf die eulſprechende 
polizeiliche Bekanntmachung weiſen wir bes 
ſonders hin. 
* Aus dem RNeſtauraut Loniſenſtraße 12 
wurde ein dem Wirth gehöriger graugrüner 
Winterüberzieher und ein weicher brauner Filzhut 
zeſtohlen. 

* Der von den hieſigen Behörden ſteck⸗ 
brieflich verfolgte Handlungsgehülfe und Paletot⸗ 
marder Kurz hals war, wie berichtet, in 
Aachen verhaftet worden, doch entwiſchte er der 
dortigen Polizei wieder und mußte auſcheinend 
ein regelrechtes Keſſeltreiben veranſtaltet werden, 
um den gewitzigten Burſchen erneut dingfeſt zu 
machen, was nach zwei Tagen glücklich gelang. 

* Geſtern Abend um 11 Uhr wurde die 
Feuerwehr nach dem Sellhausbollwerk gerufen, 
woſelbſt auf einem mit Brettern beladenen Kahn 
Feuer ausgebrochen war. Die an Bord bes 
findlichen Lente hatten den Brand jedoch ſogleich 
erſtickt. 

* Auf der Sanitätswache erſchien geſtern 


Arbeiterbewegung. 


— Die Vereinigung ſelbſtſtändiger Gewerbe⸗ 
treibenden der Herrenſchueider⸗Maßbranche in 
Berlin, die ſich anläßlich des allgemeinen Aus⸗ 
ſtandes der Arbeitnehmer vor Kurzem konſtitnirte, 
hielt am Montag die erſte Generalverſammlung 
ab. Nach dem Bericht des Junungs⸗Obermeiſters 
Krauſe kann der Ausſtaud als beendet gelten. 
Wenn auch die Verhandlungen zwiſchen den 
Kommiſſionen beider Parteien ſcheiterten, iſt in 
den meiſten Geſchäften Berlins eine Einigung 
erzielt worden, ſo daß faſt überall im vollen Um⸗ 
fang gearbeitet wird. Die bewilligten Löhne 
find etwa 10 bis 25 v. H. höher als die bisher 
gezahlten. Die neue Vereinigung wird neben 
der Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen Arbeit⸗ 
gebern und Arbeituehmern auch die Abwehr zu 
ihrer Aufgabe haben. Mau beſchloß demgemäß, 
daß alle Mitglieder ſich durch Hinterlegung von 
* ; Wechfeln auf Sicht verpflichten, Beſchlüſſen der 
Abend nach 10 Uhr die Fran des Loniſenſtr. 4 Hauptverſammlungen nachzukommen. Ju dieſen 
wohuhaften Maurers Martin und gab au, gehört ju äußerſten Fällen auch der Eutſchluß 

r Mann habe zunächſt fie mit einem Revolver der allgemeinen Eutlaſſung (Ausſperrung); hierzu 
edroht und daun auf ſich ſelbſt einen Schuß iſt eine Zweidrittelmehrheit nothwendig. „Der 
angegeben, Der Arzt begab ſich ſogleich in die Vorſtand gilt zugleich als Schlichtungskommiſſion. 
als dung, fand aber dort den Mann nur noch — z TTS 
ls Leiche vor, die Kugel war ihm an der rede] 


ben Schläfe in den Kopf gedrungen und muß der Vermiſchte Nachrichten. 
in desert eingencken ſein. Die Leiche wurde Gildemeiſter's Inſtitut in 
W er ge [Hannover wurde gegen Ende des Schul 


2 99/0 von 325 ee 25 er 
x f bezw. 20 Klaſſen vertheilten. Von dieſen 
Gerichts⸗Zeitung. waren 176 Ehelich, 149 Auswärtige. 
Gz, T Der zum Tode, verurtheilte Mörder Während des Schuljahres 99/00 beſtanden 101 
önezi hatte geſtern eine Rückſprache mit ſeinem Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen und zwar 
ſuerlheidiger, Dr. Herbert Fräukel im Unter⸗ 15 das Abitwientene, 9 das. Fähnrichs⸗ ‚9 das 
uchungsgefängniß erbeten und hierbei dem Primauer⸗ und 68 das Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
ſtäudſche Ausdruck egeben, daß unter allen Um⸗ Examen. 
känden für ihn Resiſion eingelegt werde. Er 5 
betont trotz des Urtheils ſeine völlige Unſchuld, haus der Gebrüder Alsberg in Worms iſt am 
feine Entlaſtungszeugen ſeien angeblich nicht ge⸗ Sonntag vollſtändig ausgebrannt. Das Feuer 
hört worden. Gönczi zeigte keine Spur von entſtand durch das Herabfallen eines Lämpchens 
rregung. Er erkundigte fi bei dem Ver⸗ in einer Schaufeufterbeforattont. Der Feuerwehr 
theidiger nach dem Befinden feiner Gattin, deren gelaug es, die benachbarten Gebände zu retten. 
Geſundheilszuſtand To ſchlecht iſt, daß ſie in⸗ Menſchen find nicht verunglückt. 
zwiſchen in einem Berliner Krankenhauſe Auf⸗ — Die Ermordung des Gymnaſiaſten Winter 
nahme ſuchen mußte. in Konitz hat auch in Baldenburg große Er⸗ 
— Das Verfahren gegen den Raubmörderſbitterung gegen die jüdiſche Bevölkerung hervor⸗ 
Gönczy hat dem Staat ſchon recht bedeutende gernfen. Eine Menge Fenſter find in der 
Koſten verurſacht, welche ſich durch die beantragte] Synagoge zertrümmert worden, die Schaufenſter 
Rebiſion noch bedeutend erhöhen werden. Die der Kaufleute Blumeuthal und Friedländer ſind 
Geſamtausgaben für G. dürften ſich bisher auf dnechſchoſſen und mit Steinen eingeworfen. Dem 
ca 24 000 Mark beziffern, die jedoch zum größten] Händler Viktor Arndt wurde, weil derſelbe ein 
Theil durch die Verfolgung des Gönezh vers nichtswürdiges Geſchwätz verbreitet hatte, ganz 
Eee Der Prozeß ſelbſt dürfte wohl beſonders Rache en 1 m 125 
nicht mehr als 3000 anf 1 aufenſter eingeſchlagen war, wurden ihm no 
hal. En Mark Koſten verurſacht 89 Wehe bie seien net bien zer⸗ 
„ Der Kaufmaun Fr i 18 trümmerk. Da der Aufruhr an Ausdehnung ges 
zuletz kurze Zeit in nge int hat die Polizeiverwaltung zur Aufrecht⸗ 
gewesen, ſtaud geſtern vor der zweiten Straf⸗ erhaltung der Ruhe und Ordnung ſich veraulaß: 
klammer am Berliner Landgericht II, beſchuldigt, gefühlt, aushülfsweiſe Wachmannſchaften des 
dem Keuſmaun Julius Königswarter in Paris] Nachts anzuſtellen. 
nach ud nach die Summe don 116 555 Frks. — Seit Jahren iſt in Leipzig nicht ein in 
ain agent zu haben. Angeklagter ging im ſeinen Folgen To verhängnißvolles Brandunglück 
Jahre 374 nach Paris und tidt bei der Firma] vorgekommen, wie das, welches ſich Sonnabend 


= jahres 
auf 16 


Das erſt am 4. April eröffnete Waaren⸗ 


Ale 1 8 
. Co. als Buchhalt 1; ſpäter wurde! in der Celluloidfabrit von Engelmaun u. Richter, 
Fuma meh 1 8 


wurde fie in 0 f 
Alins ſollte außer den 700 Frauks] Das Feuer brach Ab irz nach 7 Uhr aus. 
aber wie] Der 15jährige Lehrling Laſalle hatte im Keller, 
in dem Celluloid und Holzwolle lagerten, mit 
Hierbei wurde die an einem 


1896 
gewandelt. 
Monatsgehalt noch Tantieme erhalten, 
er ſagt, hat er keine bekommen, weil die Firma 
falſche Abſchlüſſe machte und falſche Bilanzen Kiſten hautirt. 
zog. Um ſich für dieſen Ausfall ſchadlos zu Thürpfoſten hängende Petroleumlampe herab⸗ 
halten, hat er in drei Fällen Schecks ſeines geriſſen; ihr Ballon zerſprang, und das brennende 
Hauſes bei Bankhänſern zu Gelde gemacht und] Petroleum ſpritzte auseinander. Alsbald ſtand 
die eingezogenen Summen entweder gar nicht] der ganze Keller in Flammen. Im Nu wurde 
oder nur zum Theil gebucht. Als ihm der auch die hölzerne, bis ins vierte Obergeſchoß 
Boden unter den Füßen heiß zu werden begann, führende einzige Treppe des Hauſes von dem 
wulde er 1897 flüchtig. Er kehrte nach Deutſch⸗ verheerenden Elemenle, das auf Schritt und 
land und Schöneberg zurück. Inzwiſchen wurde] Tritt die reichſte Nahrung fand, ergriffen. Der 
er in Paris in contumaciam zu zehn Jahren im Obergeſchoß befindliche Feuermann Däther 
Gefängniß verurtheilt. Als er hier in Schöne⸗ rettete ſich durch einen Sprung in den Hof, bei 
berg ermittelt wurde, leitete die franzöſiſche Re⸗ dem er allerdings ſchwere Verletzungen davon⸗ 
gierung Auslieferungsverhaudlungen mit Deutſch⸗trug. Die zu jener Zeit noch im Komtoir au⸗ 
land ein, die Auslieferung wurde jedoch ver⸗ weſenden Perſonen, nämlich der 44jährige Buch⸗ 
weigert. Die franzöſiſche Regierung erſuchte nun] druckereibeſitzer Barth, deſſen zwei Knaben Fritz 


die deutſche, den Angeklagten hier zu beftrafen, und Werner, der Werkführer Wuſt, die Buch⸗ 
da Untreue und Unterſchlagung auch hier ſtrafbar ! halterin Elitzſch und Knabe 


der 13jährige 


. fabıt. 


N der 
Forderung des 


— — 
Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 10. April. Der Prozeß Sternberg 
iſt ſo weit vorgeſchritten, daß ſeine Beendigung 
heute zu erwarken iſt. Der Staatsanwalt hat 
bereits ſein Plaidoyer gehalten, derſelbe beantragte 
drei Jahre Zuchthaus. rn 
Ueber die Ausſichten des Fleiſchbeſchau⸗ 


gebracht und die daun außerhalb des Parlameuts 
ſind, wie 


wir wiſſen, ſelbſt Mitglieder der Kommiſſion, die 


deritiren dieſe Meldung und drücken ihre Unruhe 


unaunehmbar erklärt worden, 
erhalten, eine Vorlage zum 
die für die Volksgeſundheit 
Fortſchritt 1 80 59 ig die 
unzweifelhaft nützlich iſt. 

f Wien, 10. April. Das Fremdenblatt“ bes 
ſpricht die Reiſe des Kaiſers Franz Joſef nach 
Berlin und führt aus: Kaſſer graz Joſef er⸗ 
widert den Beſuch, den Kaiſer Wilhelm unſerem 
Kaiſer abſtattete bei einem festlichen Anlaß, der 
von weittragender Bedeutung für die Zukunft 
iſt; nehmen wir dieſes als willkommenes Symbol 
dafür, daß das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß 
auch der zukünftigen Generation in feiner vollen 
Kraft übermittelt werde und auch weiterhin. die 
ſchützende Miſſion ausüben wird, für welche es 
durch die Weisheit der beiden Monarchen 
und durch die Fürſorge ihrer Berather geſchaffen 
worden iſt. 

Brünn, 10. April. Geſtern fand unter 
Betheiligung mehrerer tauſend Arbeiter ein 
Ma ſſenſpaziergang als Kundgebung für die Eins 
führung des allgemeinen Landtags⸗ und Ge⸗ 
meindewahlrechts ſtatt. Die Kundgebung erregte 
großes Aufſeheu. 

Prag, 10. April. Nach dem Beſchluß der 
Ausſtandsverſammlung am Sonutag meldeten 
ſich geſtern die Arbeiter auf allen Schächten des 
Kladuoder Reviers zur Aufnahme der Arbeit, ſo 
daß heute auf den Schächten der Prager Eiſen⸗ 


der Miroeſchauer Gewerkſchaft die allgemeine An⸗ 
e. Arbeiter auf den. Schächten 
55 ela aft er dageg. 


* aan 


lohnes abgewieſen wurde. . 

Trieſt, 10. April. Der auf einer Ver⸗ 
gnügungsfahrt nach Dalmatien begriffene Lloyd⸗ 
dampfer „Vorwärts“ ſtrandete in der Nähe des 
Hafens von Pola. 

Paris, 10. April. „Jutranſigeant“ ver⸗ 
ſichert, daß Kontreadmiral Caillard, Generalſtabs⸗ 
chef der Marine, ſeine Demiſſion eingereicht habe 
und daß der heutige Miniſterrath über ſeinen 
Nachfolger beſchließen wird. 

Der Beſchluß der Direktoren des Marine⸗ 
Hepartements über den Fall Philipp wird heute 
veröffeutlicht werden. 

Carmanx, 10. April. Der erſte Tag der 
Wiederaufnahme der Arbeit ſeitens der Hälfte 
der Grubenarbeiter verlief verhältnißmäßig ruhiger, 
als amtlich erwartet wurde. Nachdem ein 
Dutzend Rädelsführer verhaftet war, wurde die 


Stettiner Frauen - Verein; 
Unter dem Protektorate J. E. der Fran Staats: 


rräſident Faul Krüger uud der Gattin des deutſche 
Conſuls zu Prätoria Frau C. Biermann hat ih der 


Deutſche Süd⸗Afrikaniſche 
Frauen⸗Hülfs⸗Verein 

Hauptleitung zu Johannesburg (Transvaal) 
gebildet, welcher nachſtehenden Hülferuf 

an die deutſchen Frauen 
herüber geſandt hat. Wir laſſeu deuſelben im Wort⸗ 
laut folgen. 

An Deutſchlands Frauen! 


mann, Frau C. Roles, Ehrenmitglieder; Frau Paſtor 
Grassmam, zweite Vorſitzende; Fran W. Jahn.; 
Herr W. Vogts, Geſchäftsleiter, Johannesburg. 
„Wir glauben, es iſt nicht nöthig, dieſem erſchütternden 
i dene 1 5 hinzugufügen, als die dringende 
E jelben Gehör zu ſcheuken. 
N 8 Unterzeichneten und die Redaction dieſer 
& ung ſind bereit, Gaben an unehmen, über deren 
5 11 in allen Zeitungen namentlich quittirt werden 
R e ft 2 
Der ie des Stettiner Frauen⸗Vereins. 
Frau Bürgermeiſter Emma Sternberg, V 
Eliſabethſtr. 61, UI; Frl. Luise ee 
Albertſtr. 38, III; Fr. Margarethe Hoppe, Eliſabet 
ſtraße 7, III; Fr. Gertrud Kabisch, Loniſenſtr. 20, II; 
Fr. Therese Klitscher, Kaiſer Wilhelmſtr. 12, l; 
Fr. Elise Leonhardt, Königsthor 8, III: Ir. Marie 
Lewy, Falkeuwalderſtr. 40; Fr. Couſel Frida Metzler, 


Seit Monaten durchtobt ein fürchterlicher Krieg das dedizi 
unglückliche Süd⸗Afrika. Di ee alen Falkenwalderſtr. 92; Fr. Medizinalrath Emma 
g IS) r Die beiden ſüdafr ikaniſchen Schulze, Friedrich⸗Karlſir. 6, 1; Fr. Johanna 


Republiken mit kaum 150 000 Einwohnern haben den 
Verzweiflungskampf aufgenommen. Alle Bürger von 
16-60 Jahren, ja Knaben von 13 und Greiſe 
von 70 Jahren haben die Waffen ergriffen gegen 
den übermächtigen Feind. Ein Schauſpicl wie es 
die Welt nicht geſehen hat. Glänzende Siege ſind er⸗ 
rungen, aber der ſchwerſte Kampf ſteht noch bevor 
Auch Tauſende von dentichen Männern — Bürger und 
Freiwillige — ſtehen im Felde, deutſche Treue ihrer 
zweiten Heimath bewahren. 
Seit Jahren ſchon leidet 
lichen Kriſen. Jetzt ſtockt Handel und Verkehr voll: 
kommen, Hunderte von deutſchen Familien ſind ihrer 
Ernährer beraubt. Unverſorgte Wittwen und Waiſen 
trauern um gefallene Gatten und Väter. Verwundete 
machten nach ausgiebiger Pflege. 
rüppeln geſchoſſene Männer ſchauen hoffnungs⸗ 
los in die Zukunft. Und doch ſtehen wir erſt am r 
Aufange namenloſen Elends, Ende des] in Gegenwart 


Schweitzer, Falkenwalderſtr. 127, J; Frau Dr. Rosen 
Vogelstein, Falkenwalderſtr. 127, I. 


Steltin, den 7. April 1900 


Bekanntmachung. 


ie Lieferung von 

8 1. gelöihten: gal und 
Mauerſand. : 

zum „ Königlichen a a Eee 
d ſchiniſten⸗Schule der verlängerter erſtraße 
eee arte del e Wege der öffentlichen Ausſchreibung 


werden. . 
* hierauf find bis zu, dem auf Montag, 
23. 


ril 1900, Vormittags 12 Uhr, im 
N im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und it, eurer eben 

zugeben, woſelbſt auch die Brofti 
hg Be etwa erichienenen Bieter ‚erfolgen 


— 


denn das 


Aotien-besellschaft 


Stettiner Concert- und Letztes 


Vereinshaus zu Stettin. 
: en hiermit unſere Herren Actionäre zu der 
1 27 April a. o., Vormittags 
11 Ahr, im kleinen Saale des Concerthauſes 


ſtattfindenden diesjährige 


ordentlichen Gentralverſammlung 


ein. Die Abſtempelung der Achten zur Empfangnahnie 

der Stimmtarten erfolgt aum 25. und 26. April, Vor⸗ 

mittags 10—12 Uhr, im Comptoir der Herren Leh- 

mann & Schreiber, Kohlitarkt 15, bis 1 Stunde 
vor Beginn der Versammlung. 

Tagesordnung 

1. Geſchäftsbericht über das Geſchäftsſahr 1899 

und Vorlegung der Bilauz. 

2. Bericht der Reviſoren. ſowie Beſchlußfaſſung 


über die Entlaſtung für den Vorſtand und Auf⸗ 


ſichtsrath. gr 

3. Wahl von 7 Aufſichtsrathsmitgliedern und der 
Reviſoren. 

4. Beſchlußfaſſung über Aenderung der Statuten 


betreſſend: x 
8 4. Geſellſchaftsblätter.) 
§ 8. Gusündigung neuer Gewinnantheil⸗ 


ſcheine. 0 
§ 9. (Feſtſtellung der Bilanz.) 
8 13. (Redactionelle Aenderung 
5. Ermächtigung des Aufſichtsrathes, die vom 
er “> Ee e aner 
in der Faſſung de es vorzunehmen. 
Stettin, den 10. April 1900. . 
N Der Vorstand 
der Aetlen - Gesellschaft Stettiner 


krieges iſt nicht abzuſehen. Die Kräfte des Landes wird. 2 R ; Coneert- und Vereinshaus, 
seien nicht au der Noth zu feuern. Daher wenden] Berbingmgs-Interiagen 1 zn u Arte. — Lehmann. 
wir unterzeichnete deutſche Frauen uns an die Hok⸗ oder gegen Einsendung von je 1,00 „44 (ment in Brief⸗ Tüchtige 


marten nur & 10 „) von dort zu beziehen. 


Der Magistrat, Hochbau⸗Deputation. 


herzigkeit unserer Schweſtern. Füllt uns die Hände, 


helft uns Samariterdienſte thun an unſeren 
und euren Volksgenoſſen. Wir ſtehen hier auf der 


Wacht, umwogt vom fremden Volksſtamim. Wir ſind C Bund 8 N 1 2 
a == e 1 heute Sprache, dentſcher N harfreitag, Abends 7½ nr 
„Väter iges Erbe. Sendet uns Hülf alls ft id > Con BEE 
Schlieft die Bande ſeſt, die uns mit Geil 1 de ce 


dent ein 
binden. Ban Boden, der Quelle aller Kraft, ver⸗ 
den Tantbert: t und der Liebe die wir] 
Unſeren Kindern wollen ä 
ſe des mit Sehnſucht der d e 
ie denkt an uns. N 
Jannar 1900. 


ter Mitwirkung der Damen Frl Döring u. Frl. 
tur Höhne, des Herrn Haben, deg Jacobi-Kirchen⸗ 
und ſchors m. von Mitgliedern des Stettiner Muſik⸗ 
reins N , g 
8 ene zu 50 1 Ra 3 en 
9 * rat U 3 14 icarlhä e 
Fran Landdroſt von Brandis, Ef enen Ara | am Freitag bei Herrn Spiegelhändler zum 
505 Bra 0 Shrenpräfidentin: { . 1). Ertrag zu wohlthätigen Zwecken. 
Landdroſt Dietzsch, Erſte Vorſigende; u 2575 En Papenſtr. 1) 9 a derenz. 


Johannesburg im 


3 


in der Jacobi⸗Kirche a 


| > 

Buchhandlungs-Reisende 
wie überhaupt redegewandte Herren, die mit dem 
beſſeren Publikum verkehren, für den Vertrieb eines 
großartigen Marinewerkes geſucht gegen hohe Proviſion, 
die ihnen wöchentlich 100 bis 200 4 einbringen kann. 
Offerten mit Angabe von Referenzen und bisheriger 
1200 poſtlagernd Leipzig. 


Thätigkeit unter D. W. 
a 20 
Säle. 


Stern- * 
ö 3 Wilhelmß raße 20, 
Waselewsky’s Variete-Theater, 


Grosse Specialitäten - Vorstellung. 


Anfang präciſe 8 Ihr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


rung rechnet mit einer noch langen Dauer des 


induſtriegeſellſchaft, der Buſchtiehrader Bahn und 


ſpicung der ge 
e die engliſchen G 


c 


Vörſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirt 
ſchaftskammer für Pommern. 5 


Feldzuges. Das beweiſt ein geſtern Abend er. Am 10. April wurde für iuländiſches Ges 

laſſener Armeebefehl, der verfügt, daß alle noch treide in nachſiehenden Bezirken gezahlt: 

nicht einberufenen Milizen ſich am 1. Mai zu Stettin: Roggen 138,00 bis —,—, Weizen 

geſtellen haben. 146,00 bis 148,00, Gerſte 132,00 bis —.— 
Aus Eaſt London wird telegraphirt: Auf ſer 125,00 bis 126,00, Kartoffeln 42,00 bis 


der Bahn herrſcht vollſtändige Stockung, die 44,00 Mark. 
Mülebehnrbe will nicht einmal Nahrungsmittel 139 Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
nach dem Innern abgehen Jaſſen. Das dritte —— Weizen 148,00, Gerſte —,—, Hafer 
Kontingent der neuſeeländiſchen Truppen geht auf 00 bis —,—, Kartoſſeln —.— Mark. 


\ lee Stolp: Roggen 132,00 bis —,—, Welzen 
dem Trausportſchiff „Ujina“ nach Beira ab. 150,00 bis —,—, Gerſte —.— is 5 


Aus Bloemfontein wird vom 8. d. Mts.] Hafer — — bis —.— N 48008 
Ben Eu find 2 weiteren n 1 5 Malk. een, nen, 
gen über die Umgehungsbewegungen der Buren Neuſtettiu: N 
im Süden eingetroffen. Alle Vorſichtsmaßregeln] Weizen ag bis e a. ya bis 
zur Verhütung von jeglicher Neberraihung find | —,—, Hafer —— bis —.—, Kartoſſeln —.— 

bis —.— Mark. RE 


getroffen worden. Sämtliche Blätter kommen⸗ 

t 5 d = Platz Neu ſiettin: 5 i 

über die Bewegung des Feindes zur Umzingelung 1685705 — 8 F 
Roggen 131,00 bis 136,00, 


genommen. 
London, 10. April. 


Die engliſche Regie⸗ 


der 1 ice, ur Sie a daß, Kolberg: 
venn die Buren das Baſutoland durchſchreiten] Weizen 142,00 bis 146,00, Gerſte 135,00 bis 
können, die Lage Roberts“ aufs äußerſte ger] ——, Hafer is 12. stoffe 36 
fäbrdel set 9 f ßerſte g ri a Prag bis 124,00, Kartoffeln 36,00 
Ein Telegramm aus Carnavon vom 9. April]. Naugard: Roggen 130,00 bis 132,50, 
berichtet: Die Stadt Kenhardt iſt wieder voll⸗ Weizen —,— bis —,—, Gerſte 131,50 bie —,—, 
ftändig an die Kaptolonie augeſchloſſen worden, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 30,00 bis 
die engliſche Flagge wurde unter dem Beifall der 44,00 Mark. 
Truppen gehißt und eine Anzahl Rebellen wurde Anklam: Roggen 134,00 bis 135,00, 
verhaftet. Weizen — 4 115 a Gerſte 130,00 bis 
= RE ö ; 0 —.— Hafer 122, is 123,00, Kartoſſeln 
ie een Mail“ veröffentlicht ein Telegramm 38,00 bis 50,00 Mark. j 
aus Ismaila, welches mittheilt, daß 60 Mit⸗ 9 8 g 
glieder der Fremdenlegion, welche ſich an Bord Platz Auklaum: Roggen 135,00, Weizen 
des Dampfers „Urugnay“ befanden, bei Port 145,00, Gerſte 130,00, Hafer 123,00 Mark. 
Said die Flucht ergriffen, daß ſie aber kurz Wei Stralſund: Roggen 132,00 bis ed 
nachher wieder eingefangen und in Ismalla eine] Weizen 141,00 bis —,—, Geiſte 132.00 bis 
gelerkert wurden. 139,00, Hafer 124,00 bis —,—,. Saatgerite 


Eine oo —.— gab an Arbeiten] ARTEN Er Nat 
am Sonnabend einen Ausflug nach Dublin ans) Ergänzungsnotirungen vom 9. April. 
läßlich des Veſuches der Königin. Als Sonn⸗ latz Berlin (uach Grnttehing): Kochen 
tag früh der Extrazug zurückkehrte, wurden die 141,00, Weizen 149,00, Gerſte —,— Hafer 
7 1 Bi nn . de 139,00 Mark. r 2 
eichzeitig wurde ein großes Heulager der Platz Danzig: Roggen 133,50 bi 5 
En 1 er: gelte. mi er Weizen 139,00 dis 135,00, Gerft 127 00 b 
erſchie nicht und die Militärfeuerwehr fand] 128,00, Hafer 18 10 Nark. 
ſämtliche Schläuche zerſchnitten. e 
Cetinje, 10. April. Im Laufe des Som⸗ 
2 8188 e 85 Zn der Ober⸗ 
rokurator des Heiligen Synod, Pobjedonoscew, Berlin in M 5 i 
in Begleitung zweier ruſſiſcher Metropolitaue] und Speſen 15 Per, ‚aan a n 
zur Einweihung einer Kirche in Nikiſch hier ein. Newyork: Roggen 158,00 Mark, Weizen 
Pretoria, 10. April. Die biefige Waffen⸗ 176,75. Nauk 
fabrit iſt feit einiger Zeit mit der Anfertigung Liverpool: Weizen 174,00 Mark. 
von Seitengewehren für die Vurentruppen bes Odeſſa: Roggen 149,50 Mark, Weizen 
fegte d Bee ſollen zuerſt bei den Mit⸗ ae ai Mark 
gliedern der Fremdenlegion und erſt ſpäter bei N Mark, 
den Buren eingeführt werden. 2 166,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 9. April gezahlt loke 


Roggen 150,00 Weizen 


Magdeburg, 9. April. (Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement bit 
bis Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
bis —.—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Rendement —,.— bis —.—. Brodraffinade 1 
—.—. Brodraffinade II —.—. Gem. 


Zelegrapbifche 


Peſt, 10. April. In 
Steuerbehörde 300 für 


Depeſehen. 
Sabatka pfäudete die 
England angekaufte 


— 


mit Faß —.— — 
ito f. a. B. Hamburg per April 10,35 
85 2 an — 10,45 G., 1050 2 
Präſident Krüger, wegen Ver⸗B., per Juni „ 10,57½ B., per J = 
genen Buren nach St. Helena 2 G., 10,65 8, ber Wein 1070 05. u 
efangenen in die Nähe von | 10,72%, ; 


4 B., per Oktober⸗De be ; 8 
9,62% B. — Stimmung: Schr Teil 9,60 G. 


Johannesburg zu fchaffen -Brem 9 5 
* 7 1 — 2 Fi 2 8 x 9 N in 
1 „Times“ veröffentlicht ein Telegramm leum loko 780 N een Wiler 1 
aus Wepener vom 7. April: Die Garniſon if | in Tubs 36% I, Atmone hie in Sab 30 f 3 


vollſtändig iſolirt. Nichtsdeſtoweniger ſind unſere Spe sah fel in Doppel⸗Eimern 37½ Pf. — 
Truppen ſtark verſchauzt; ſie haben genügend „ 


Munition und Vorräthe au Lebensmitteln, um 


— 


eine längere Zeit aushalten zu können. fur erw 1 5 1 
1 2 2 2 en * 5 il. 1 

„Daily Mail“ glaubt mittheilen zu können, Ohue weſentliche Temperaturäuderung bei 13 

daß die Ueberreſte des Oberſten Villebois vor aufklärenden Winden veränderlich, ohue erhebliche 


ſeiner Beiſetzung in eine franzöſiſche Fahne ge⸗ 
legt worden ſind. 

„Daily Mail“ meldet aus Mafeking: Die 
Garniſon ſei nunmehr überzeugt, daß Oberſt 
Plumer ſie nicht mehr befreien könne. Die Lage 
der Garniſon geſtalte ſich täglich ſchlechter. In 


W 


— — . * 


neueſte gewählteſte Farbſtellungen in unerrei 
Auswahl, als auch ſcwarze, weiße 2 Torbie 
Seide mit Garantieſchein für gutes Tragen. Nur 
erſtklaſſige Fabritate zu billigſten Engros⸗Preiſen 
meter⸗ und robenweiſe an Private porto- und 
zollfrei. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. Pro⸗ 
ben umgehend. Dopp. Briefporto nach d. Schweiz. 
denstoff-Fabrik-Union 


AdolfGrieder& C e, Füriehsusen, 


Königl. Hoflieferanten. 


Staclt-Theater. 


Mittwoch, den 11. April. Anfang 7½ Uhr: 


Gaſtſpie ldes gr. Anny Hans: 
„Häuſel und Gretel“. 
Gretel. Anny Hans a. G. 
Hierauf: „Der Bajazzo“. 
Neddaa . Auny Hans a. G. 
Donnerſtag: Neu einſtudirt: 
Gespenster, 
Familiendtana in 3 Akten von Henrik 
Freitag Gere Volksthümliches 
zu kleinen Preiſen. 


Alle Leute 


die auf ihre Gesundheit achten, sollten an 
Stelle des schädlichen Bohnenkaffees Kath- 
reiner's Malzkaffee trinken, oder doch zum 
mindesten den Kaffee zur Hälfte 
„Kathreiner“ mischen. 


N ® 

olle Garantie 

* 
für ein zuverlässiges, feinschmeckendes Getränk 
bieten die renommirten Gebrannten Kaffees 
der Firma A. Zuntz sel. Wwe., Kgl. Hof- 
lieferant, Berlin W. - Gebrannte Kaffees in 
Packungen von "a und ½ Ko. zu N. 1.20, 
1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80, 1.90, 2.— per 
½ Ko. — Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


bien. 
oncert 


mil 


Bellevue-Theater. 
Mittwoch: Zum letzten Male: 
Kleine Preiſe.] Das Mädel als Rekrut. 
Dounerſtag und Freitag bleibt das Bellevnctheater 


geſchloſſen. 
Ju Vorbereitung: 
Neu! Ein geſunder Junge. Neu! 
oder kel Cohn. 


Conecordia-Theater. 


Ber Halleſtelle der elektriſchen Straßenbahn. us 
Heute Mittwoch, den 11. April 1900: 
Grosse Speelailtä 


Ansichtskarten!!! 


künstlerisch ausgeführt, 100 Stück 2 M., BE 
sortixt. E Je 
22 en 
Billige Lektüre!!!! 
Jahrgang 1898 und früher, 2 
von Leipziger Illustr. Zeit. & Land 
u. Meer, Gartenlaube, Buch für Alle. Gute 8 * 
Universum, Illustr. Welt, Fliegende Blütter, Chronik 
der Zeit, Lustige Blätter à 2 Mk., Daheim, Roman- 
bibliothek, Hausfreund, Hausfrau, Frohe Stunden, 


ten -Vorstellung 
mit ganz neuem Programm. 
Vorletztes Auftret. v. Guſtav Iſano ſowie Charles For. 
Morgen, Donnerſtag, den 12. April 1900: 
Grosse Speeialitäten - Vorstellung. 
Unwiderruflich letztes Auftreten 
obengenannter Künſtler. 

NB. Vorzugsbillets a 30 und 60 in den ber 

kannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 


Centralhallen- Theater. gen, vr; mer dene, Du mus 
alt. ltere Et. der * rgang 2 
Zum vorletzten Male a 1,50 Mk. RT SR 
das derzeitige (*) &ermania, Berlin, Besselstr. 11 A 


großartige Programm!? „Aufzeichnungen, 
Alois Pöschl! |ieen wie md md ed e we 
Familie Neiss! 


Preiſen augefertigt au 
Srinhor, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


ete. eie. ete. N 55 E 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8 Uhr. Kaffe 7 Uhr. Waſſerſtand. . 


Nichtrauch Abend. meſet. x 
OR, 4 
EEE 


r 


„Maggi“ zum Würzen iſt einzig in Are Art, um augenblicklich jede Suppe und ſewache Bouillon, Saucen, Gemüfe, Kartoffelgerichte, Klöße aller Art u. ſ. w. überraſchend gut und kräftig zu mac hen; wenige Tropfen genügen. Die ae 
sind mit einem Würzeſparer verſehen. Zu haben in allen Delikateß⸗ und Kolonialwaaren⸗Geſchäften. Probefläſchchen für nur 25 Pf.; Fläſchchen zu 65 Pf. zen für 45 Pf., ſolche zu M. 1.10 für 70 Pf. nachgefüllt. 
Hamburg, den 9. April 1900. Bad Ilmenau im Thür. Walde r 


Neueſte Nachrichten San.-Rat Dr. Prellers Heilanstalt 


car alle chron. Krankh., insbes. Nerven-, Herz-, Magen-, en 
uber die rn der Dampfer der 


Gicht, Rheumat., Ischias. Leitg.: San. Rat Dr. Hassenstein, 8 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 


Gesamtes - Wasserheilverfahren, 1 82 ge en gymnastik. ’rospekt, : 
D. „Adria“, 7. April 11 Uhr Nachm. in Hamburg. pie 1 wi 1 7 Im Sho 
W „Ambria“, von Hamburg nach Oſtaſien, 6. April 70 E e [111 8 «db 


a 


Berlin, 


Aktiengesellschaft, vormals Ad. Altmann & Comp, 


Marienfelde. zn 


Elect. 
5 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 
5 „Andalusien 6 8. April in Singapore. 44 Wilhelmstr. Berlin W. Wilhelmstr. 44. 
1 „Assyrla“, von Hamburg nach Baltimore, 6. Vornehme, ruhige Lage, komfortable Zimmer. Im neuen Bädeker mit einem * 
April 7 Uhr Vorm. in Newyork. und dem Prädikat Be en 2 aufgeführt. Franz —— Hotelier. 
„ „Bulgaria“, von Baltimore nach Hamburg.] —————— p c˖ » ² 


8 April 6 Uhr 30 Min. Vorm. Cuxhaven 


Rampf 1 
5 i paul 


paſfirt. 
„ „Calabria“, 6. April von St. Thomas via Havre 
nach Hamburg. 
8.D. „Columbia“, von Hamburg nach Newyork, 
6. April 6 Uhr 20 Min. Nachm. von Cherbourg. 
D. „Cheruskia“, 7. April 9 Uhr Nachm. in 
Hamburg. 
„ „Christiania“, von Hamburg nach Genua, 8. 
April 8 Uhr Nachm. Dover paſſirt. 
„ „Francia“, von St. Thomas nach Hamburg, 7 
April 4 8 Nachm. in Havre. 
„ „Frisia“, 7. April in Colon. 
f. P. P. „Hamburg“, 8. April in Port Said. 
$-D. „Kaiser Friedrioh“, 7. April 1 Uhr Vorm. 
in Newyork. 
D. „Palatia“, von Hamburg via Boulogue ſur Mer 
nach Newyork, 8. April 4 Uhr 15 Min. Nachm. 
Pente lg, Apt 1 le 15 
„ „Pennsylvania“, 6. Apri r 15 Min. 
enden. In c „ Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 
„ „Phoenicia . Apri Uhr Nachm. von 
Newpork pia Cherbourg nach Hamburg. F 
„ „Teutonia“, 7. April 9 Uhr Vorm. von New⸗ Buchhandlungen u. Postämter. f 


orleans via Newport News nach Hamburg. — o — 
„ „Sardinia“, von Hamburg nach Weſtindien, 7. — z — — — — A 
April 7 Uhr Vorm. in Bremerhaven. 


n_„Valesia“, 6. April in St. Thomas. — 2 BRoeder’s Bremer Börsenfedern == — — TTP 
Kunstausstellung. ur | — en schön? 


Die diesjährige Kunſtausſtellung im Stettiner N 8 8 
—— Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Concert⸗ und Vereinshauſe, Auguſtaſtraße 48, 
beginnt am Sonntag, den 25. März er., und ſoll 
Fett 5 Leichner's 
Puder 
 Hermelin. und deus 


au, Pienftag, den 1. Mai er., geſchloſſen werden. Die⸗ 
Diese berühmten Gesichtspuder werden in den höchsten Damenkreisen und von ersten 


abe #2 dich bon 10 lihr Vormittags bis 6 uhr ; 1 f 
Abends geo t. Anerkannt beste Schreibfedern. 

Künstlerinnen mit Vorliebe angewendet, weil sie der Haut ein jugendliches, blühendes Aus- 
sehen geben und mat nicht sieht, dass man gepudert ist. 


en Nestle een Wed a fir pie bel y Ueberall:zu Bahen. j 
> lich d \ 
ganze Dauer der Ausſtellung geltend, ſind für 3 % . Neu! Baer No. 55. (Sehr elastisch.) 
Fran‘ Adelina Patti bezieht‘ seit 20 Jahren Puder, Patti-Créme, Schminken von 
L. Lelohner, und in allen Bestellbriefen, welche Jedermann gerne gezeigt werden, spricht 


in den Buchhandlungen von FH. Dannenberg, 
Friedrich Nagel (Paul Niekammer), Léon]! 

‚sie ihre ausserbrdentliche Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Fabrikate gefunden 
und sieh derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. 


sowie Motore tür Gas, Benzin eto. 
in allen Grössen prompt lieferbar! 


— — 


Weitgehendsto Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


Die Be eröffnet mit diesem 
Erzeugnis auserlesener Erzählungskunst, das 
die gesellschaftlichen Zustände der Neuzeit scharf 
beleuchtet, soeben ein neues Quartal. 


... Complette Dreschsätze! u... 
Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco, 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Stettin, — — 8. 


e "S.ROEDER'S 
"1: /BREMER: BÖRSENFEDER 


0 


Saunier, ſowie bei Herren Lehmann & Schrei- 
ber, Robert Schultz, Köhlau & Silling 
(Königsthor 9), zu haben. 

Vereinsmitglieder erhalten für ſich und drei zu 
ihrem Hausſtande gehörende Familienglieder Partout⸗ 
Karten gegen Vorlegung der Beitragsquittung pro 
1900 zu % 1,50 für die Perſon bei unſerm Vor⸗ 
ſiandsmitgliede Herrn E. G. Ludendorff, Linden⸗ 


A 12 dür und Ri Yes Ihr Machmitge. 3 5 | 155 5 i 5 Magdebarg- Zuckau. zu haben in allen en n = der Fabrik 
Der Vorſtan 1 am od : Bedentendete, Loremehifhrik Deutschland. ff L. Leichner, Berlin, Schützenstr. 31. 
des Kunflvereins für Pommern. N Hocomobilen — ln u 
Mal- u. Schnitz-Unterricht. ; mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 3 Le: Nur 10 Mark! ei win gt es = 
kosten 50 Mir. u Mir. 1 — n 


Bora Schmidt, Pölitzerſtr. 96, III. Ei 5 von 4 bis 200 Fierdekraft, 
Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen 4 Be Ei | 5 
. . . ee = Er⸗ re | 


folge, vorzügl. eum Br N 
und Kandwirtuschaft. ! 


r eee ‚ ausziehhare Röhren- Dampfkessel, 
Lebe tee wee Dreschmaschinen bester Systeme. 


8 — 60. 


bestes verziaktes Draht Pendant zur An- 
nzäu: 


fertigung von Ga 


. A. mosengtein, 
Hiundegaſſe 52. 


Gildeneister 8 Institut 


Hannover, sewigite. 13. 


Erziehungs⸗ u. Vorbereitungs⸗Anſtalt. Anerkannt 
gut. Kleine Klaſſeu. Möglichſt individuelle Be⸗ 
Vaneo Erfahrene und gediegene Lehrkräfte. 

enſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Die 
Auſtalt minfaßt die Klaſſen von Sexta bis Ober⸗ 
prima mit gymm. u. realgymn. Lehrplan. Beſoy⸗ 
dere Klaſſen für die Vorbereitung zum Einj. 
Freiw. Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗Examen. 
Mich. 99 beftanden 56 Zöglinge d. Anſtalt ihre 99 
Prüfungen. 

Auskunft u. Proſpekt d. d. Direktor. 

Blumberg. 


| 100 en 8 8 J aka 
mit Ahorn 100 em N. 3, — 
75 cm M. 2,78, Kurze 


Jagdpfeifen U. 2,60, 
Preisliste umsonst. 
Allein-Verküufer 
überall gesucht. 
M. Schreiber 
‚Hoflieferant 
Düsseldorf, 


. 0. fl. G R. E 
2 No. 92263, 92264. 


ühnerhöfen. Wäldgatiern. Man verlang 
Preisl. Nr.65 über alle Sorten Geflecht 
:}Stachel-wSpalierdrahtnebst Gebrauchs- 
anleitung und H mpfehlu:. gen gratis vor 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


5 a N 3 
AL MOHR sche neue Mar arne 8 ee, 
5 0 Von einer beſtacereditirten bedentenden, nur Mei Hotelver e 

n a om. gelegenes Hote zigſtez 
&b 11 R Ar Glas⸗ Verſicherung sg Ort, beabfichtige ich z. verk. Ad. erb. in d. Exp 
e 5 ⸗Geſellſchaft, werden au allen Di BER RB 

größeren Plätzen leiſtungsfähige zädchen Ai 3 
Sorte Margarine, welche grössern Zusatz von Eigelb und Ras enthält und Agenten U. Vermittler Jaa Stel. ais D 0 J. alt, ſucht 


daher vollständig 80 wohlschmeckend ist und genau so bräunt und dufiet beim Braten, wie feinste 
Naturbutter. Ein vergleichender Bratversuch mit Concurrenz- Margarine und mit Butter wird die geſucht, welchen lohnende laufende und außerdem ab Conditorei od. Confitürengeſchäft. 


ist die einzige 


1000 0 35 f. n Vorzüge unserer „MOHR A“ bestätigen, ſchluß⸗Proviſion gewährt wird; evtl. Auſtellung mit Selbige i. ber. i. Condit. gew. u. m. aut. Zeugn. 
überſeeiſche bei G. Techmeyer, Beim Einkauf von „onna“ achte man gefl. darauf, dass der Name „Mon As | Firm. Offerten unter We. 4805 an G. L. u. Phot. verſ. Gefl. Off. poſtl. u. G. M. Rummcls⸗ 
an jedem Kübel sichtbar ist. Daube & Co., Köln. burg, Pom. 


Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 


— 


f 8 Slaals⸗Schuld⸗Sch. 3 ½ 99.25 0 JK un- U. Nu. Reutenbre 4 101,10 0 Oeſter. Silber⸗Renteſ 1% 99,198 Pr. Ctr.⸗B. rt: 31,1 99006] Deutſche Eiſenb.⸗Obl. e Fe ai 138056 1 66 35.2500 
Berliner Dötſe Barmer E tadt⸗Anl. 3½ —,— „ „Bil |. Credit, 000 , 1909 4100.8 — — — pr. Bodener.⸗B kl. 38,50 & Hirschberg Leder 8 000 
Verlier 1876/02 „ 3½ 95,75 c Monnerſche : 4, 100,756] „ 1B60er . 4 8 5c Com. % 92.00 c n 162 50 peae en 
som 9. April 1900. 2 restaner „ / —— 8 „ 3 ½ 94, % [„ 1864er L. 530,90 0 Ur. Sup... ½ == dana dere 99.500 Pr. Saline 3 Maſchuu. 110.25 8 
Caſſeler „ 3½ —— Poſenſche " 4 101.206 Rortng. Staats-. ih 36,2560, 31% 93,000 Beaegſewee iſche zur 1 Hypokheken⸗Bauk 5 5 an ſter Farbie 338,50 0 
8 —— de BI „ 6½ 9908 Mumän, Anl. —.— Pr. Nſdbr Dr. 3½ 99,006 Brauuſchweiger 5 — Reichs ba 147,80 8 0Hörderhütte A Kt 13.900 
Tüſſeldorfer „ 3½ 96,50 G /Preußiſche . 4 101.256 1880 4 84.509 lh. hh ⸗Pſdhe 400% % „ „ Landesb. — hein. Hypoth⸗Baut | —— Hoffmann, Stärke 177509 
. Tufsburger „ 6¼½ 5 94.70% Muff. conſ. Bd. 1880 | 499,90 B Rhein, elf Bde. | 4] 99,006) Dortmund⸗Gr. Euſch. —— Sächſiſche 135.90 0 Hoffmann. Waggouk. 275,0 
. lberf aber „ 3½ —— pie. u. Weſif. —.— „ Gold: „ 18815 — , Sähliſche 1 93,50 8 0Halb.⸗Blauleub. 98,90 0 Weſidentſche Vaut 126,60 0 Affe, Berg. 157,008 
Anıfterbant San — Eſtener th —-— 5 * 94,80 %% „ Stanlsrente 4 100/00 Schleſ, Boden —— Magdeburg⸗Wiltb. „ —.— 5 Vodeuered. 14.50 0 Kölner — 5 433.004 
Brüſſel Tg.“ —— Halberſlädter 1807 ½ —.— Süächſiſche 4 101,20 6 „ Pr.⸗Aul. 18645 —.— Schzozb. Hop. 0% 92,808 | Stargard⸗Küſtriun 32 König Wilhelm con. 208.00 G 
Slaudinav. Plätze 1071 —— Calleſche „ 1880 ½̃ —— Schleſihe . 4 101,0 6 „ „ „ 1866 | 5 282,80 , . 4100.50 0 1 nehhannıre 5 
Kopenhagen 8 Tg.“ = [Hann. Prov.⸗Obl. 3.85.75 B) „ 3½ —— „ Slaatä⸗Oböl. ½ 97,70 Stett. Nat. 4½ . — Schifffahrts-Aetien. Induſtrie-Actien. r en 
London BTg,) —.— E Stadt 3½ —.— Schlesw.⸗Holſt. 4 101,10 Schw, Hyp. 100 1 4 99,25 B x 4010 % ĩðv ĩͤ .  E 277,096 
3 Mt.] —.— I mäfıer 1 8½ —.— a; 4 94,900 Serb. Gd.⸗Pfdbr. 5 96,59 3½ 83,006 Argo Danıpfid. f 107,506 er tandeh Alg. Gas 355,098 
Madrid 1479 —— Magdeburger „ x B Vrauunſch.⸗Limmeb. Sch. — „ amort. St. 4 2,108. Ude. 410000 G [Breslauer Nheberet 135,00 G 120.75 0 Baubank 113.758 
New⸗Nort oe | —— Oſtpreuß. Prov.⸗Obl.5½ t. Breuer Anleihe Lag 3½% 94.60 60 Spanier 4 —.— Chineſiſche Küſtenfahrer [98,50 c Berliner Uufoube. 188.00 [ „ Vergwert 406.50 8 
Paris 8 To. —— Ponmerſche 3½ 92,50 Haba. Staats⸗Aul. 13] —.— Türk. Adnan. 5 98 90 8 — Hamb.⸗Auerik. Packelf. 129,90 B Bockbrauerei > 230.900 „ ergwert. 6,00 
25 2 Ml. = Poſener 6 ½ —.— ER 1 3 85,0 60 „ 400 Fres. L. 122,60 Deutſche Ciſenb.⸗Aet. Hanſa, Dampf. 164. 5 0 Böhm. Brauhaus 285,00 c „ St. 37.00 
Wien 8 Tg. 84,156 5 hi 31 —- Süächf. Staals⸗Aul. 3½ —.— llugar. Gold⸗Reute h 98,700... fette, Dampf⸗Elböſchiſſf. 5 25 5 atzeuhofer 249. 80 0 äh ge 4 = Pr 
ER . 2 Mi. 83,00 bz Nheinprob.⸗Obl. 3½ 93,00 Gf, Staats⸗Reute 3 | 85,60 „ Kronen-. —.— (Aachen⸗Maſtricht 136,006 Nordd. Lloyd 25000 Pfeſſerberg Sah 192.750 9 (ähntafchinenfab, Roc 8.606 
Schweizer läge Tg. —.— Ser. 18 3½ 92,50 „Staals⸗A. 1897 505 84.80 B Alldamm⸗Colberg —,— Sqhleſ. Dampfer⸗Coup. 198 20 Schöneberg 250000 lorddeutſche Eiswerke 8, 
talen. Pläbe 10 Tg. —.— „ „„ 193 96,50 Braunſchweig⸗Lud. 188.75 V Neue Stett. Dampf.⸗Co.] 95 Schuttheih Be Summe | —— 
elersburg 8 Tg. 215, 70bz Weſifil. Prob. . 55 86.25 Deutſche Loospapiere. Brölthaler tijbꝛE:::᷑ͤ \podmuner f N 6 223,250 Jute⸗Sp. 105.00 0 
3 3 Mt. 212,0 bz eſtfäl. Prob.⸗Aill. 6½ 94475 . Hypotheken Pfandbriefe. Crefelder 106.106 Banf-Metiei. — . 194,758 Nocbflern, Bergiv. 8 
Warſchan 8 Tg. 215,55 bz Weſihr x 60. 93.5 2 Ausb. ⸗Gunzeuh. 70d. a Ne ep . ͤ . ˙ BETEN 0 EN Dortmund G. Euſch. 186,756 22... ͤ Nam alor⸗ Fabrit 140 258 Abend 7 180 f 139508 
— Berliner Pfandbriefe 5, 116, 70 B [Augsburger — 25,408 f Eutin⸗Lübeck 61,506 81.506 Allgent. Berl. Omid 284.500 " Ei end. b rt 192,906 
Banfbistont 5 ½, Lombard 6½. | , 8 4½ 08,20 & Bad. Präm.⸗ Al. 4 1143,20 Aupalt-Deſſau 499 250 Palberfladt⸗Blebg 183,006; |Nachener Dietput⸗ Gel. 185 80 c Aigen ar n 250.000 . Fiel 7275 
— 3 4103,20 aber „ 4 —— ſch⸗ Haun. 113. 15% 92.00 c Königsberg⸗Franz 143506 Geric wee 136.256 . Abu [101.988 * Forte 102.258 
Geldſorten. 5 85 3 ½ 99,30 Braunſchw. 20 Thlr.“ — 130.09 5 a 14/3!/2| 92,008 |Lübed-Bichen 53.25 - Berliner Bank „ 1172508 ngl 817655 uſtrie 11 9.25 oe Cen 1 176.0 
ierten. en dſch. Centk⸗ Pfd.“ . Cöln⸗ Müh. Vrin, 5,00 „ 10.17 & | 99,000 Narlenburg Mlabo. 2040 Sauber e. feen: 07.400 Schaar aue 138 
Sovereigus —.— 3½ 95,90 [Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 130,90 5 180 4 100,00 Oſtpr. Südbahn 89.00 Braunſchw. Bank 118. 500 ıhall. Adee 208,77 Kar me un 300 
20⸗Francs⸗Stücke 16.28 x 7 3 85,906 [Lübecker „ „ 3½18½0 „ ik. 1905 191312] 92.00 0 — . Breslauer Di — 5 t 11% 50 5 De Faces 110808 7 — Sprſtfa rie 171,256 
Gold⸗Dollars re gure n. Neunte neue, 3 ½ 90,60 B Meininger 7 Guld. L. — —.— > 1910 201372] 93,508 Deutſche Eiſ.⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank, Verelut 5000 „ Packelfahrt Diener 199,008 
Sniperials ei Oſtpreußiſch 3 „ 3½ 98,00 [Oldenburg. 10 Th. ⸗L. I . 128, 0% Dt. Gr. G. Pr. f. 1.43 ſ½½16,75 8 Comm. und Diskont 119, „75 6[Verzelins Bergwerk 140,75 G | NHelu-Naflaıt N 
, / TEE in 1110,75 Danziger Privatbaut 150,25 Bielefeld, Match 200,408| „ ae 22906 
, , ß . > ah, RB 
gliſche „ 20, „ 385,60 . BR Breslau⸗Warſchau IR ' 785 155,00 
anzöjiiche „ 81,558 [ |Rofeiiche 10, 4 1101,10 Urgent Anl, 5 | 84,40 St. Grdſch. Bst 4 | 99,106 | Dortmund G. Euſch. " Genoſſeuſchaft 144000 „ Gußſtahl 160000 anf. Rob 284.008 
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